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Ein Jahr mit Konstanten und Veränderungen  

Ein Jahr mit vielen Konstanten und Veränderungen 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter, liebe Freunde 

unserer Schule 

 

Ein Jahr mit vielen Konstanten und vielen 

Veränderungen geht nun fast zu Ende und 

viele Herausforderungen mussten gemeistert 

werden.  

Die Grund- und Werkrealschule startete mit 

einer neu besetzten Schulleitung, nachdem 

Herr Niedermaier zum Ende des vergangenen 

Schuljahres in den wohlverdienten Ruhe-

stand gegangen ist. Mit Herrn Markus Miller 

und Herrn Sebastian Deck wurden zwei er-

fahrene, kompetente und empathische Kolle-

gen zu Konrektoren ernannt und bilden nun 

mit mir, Christa Wachter als Rektorin, das 

Schulleitungsteam, das in enger Kooperation 

und Kommunikation die Geschicke der Grund

- und Werkrealschule leiten wird.  

Vieles in diesem Jahr folgte dennoch den 

Regeln und Abläufen des vergangenen Jahres 

und war doch anders, neu, überraschend und 

spannend.  

Aufführungen der Theater-AGs der Grund- 

und der Werkrealschule, Klassenaufführun-

gen, Gottesdienste, Feste zum Jahreskreis 

und zum Kirchenjahr, der Mathematik- Kän-

guru-Wettbewerb, viele Präventionsveran-

staltungen in Zusammenarbeit mit der Poli-

zeidirektion Konstanz, Veranstaltungen zur 

Berufsvorbereitung, Musischer Abend, Sport-

tage, Kooperationen unterschiedlichster Art 

– alles fand in bewährter Weise statt. Großes 

Engagement, Einsatzbereitschaft, Bereit-

schaft, ein Mehr an Arbeit zu leisten, ist dazu 

nötig, um all´ diese Veranstaltungen neben 

dem schulischen Unterrichtsalltag zu meis-

tern und auf die Beine zu stellen.  

Herzlichen Dank an das Kollegium der Grund- 

und Werkrealschule, den Mitarbeiterinnen im 

Sekretariat, Frau Zimmermann, Frau Veeser 

und Frau Eberle und unserem Hausmeister, 

Herrn Jehle, für ihre große Einsatzbereit-

schaft, die gute und vertrauensvolle Zusam-

menarbeit, das gute Miteinander, das diese 

großartigen Leistungen möglich macht.  

 

Entwicklung der Schülerzahlen: 

Im Herbst begann bereits wieder die Aufnah-

mephase für das künftige erste Schuljahr, 

gefolgt vom Aufnahmezeitraum für die fünf-

te Klasse im Frühjahr. 

Die Anmeldezahlen für die Grundschule, wie 

auch für die Werkrealschule waren auch in 

diesem Jahr sehr erfreulich, sodass wir in der 

ersten Klassenstufe wieder mit fünf Parallel-

klassen beginnen konnten. In der Klasse fünf 

sind wir mit jeweils 25 Kindern gestartet, eine 

dritte fünfte Klasse – wie im letzten Jahr -  

wäre in diesem Jahr aus räumlichen Gründen 

nicht möglich gewesen.  

Wir danken den Eltern für das große uns ent-

gegengebrachte Vertrauen und werden ver-

suchen, dieses Vertrauen mit unserer Arbeit 

mit den Kindern und Jugendlichen zu recht-

fertigen.  

 

Engagierte Elternschaft 

Elternschule, Elternarbeit – wichtige Begriffe 

an unserer Schule. Viele Eltern wirken mit in 

den Klassen bei Klassenfesten, Ausflügen, bei 

Aufführungen, in den verschiedenen Kommis-

sionen und Gremien unserer Schule oder dem 

Bildungszentrum und bei den Veranstaltun-

gen an unserer Schule, bringen sich und ihre 

Ideen auf vielfältige Art ein. Die gute Zusam-

menarbeit von Elternhaus und Schule, macht  

Die Anmeldezahlen für 

die Grundschule, wie 

auch für die Werkreal-

schule waren auch in 

diesem Jahr sehr er-

freulich, sodass wir in 

der ersten Klassenstufe 

wieder mit fünf Parallel-

klassen beginnen konn-

ten. In der Klasse fünf 

sind wir mit jeweils 25 

Kindern gestartet ... 
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Erziehung und Bildung erfolgreich und die 

Kinder und Jugendlichen stolz, zeigen ihre 

Eltern doch in besonderer Weise Interesse an 

„ihrer“ Schule. Allen Eltern, die sich in die-

sem Jahr so sehr engagiert haben, sagen wir 

herzlichen Dank.  

Besonderer Dank dem Elternbeirat der Grund

- und Werkrealschule, dem Vorsitzenden, 

Herrn  Spraul, Herrn Tschanun, Frau Wolf und 

Herrn Maunz für ihr Engagement und die 

gute Zusammenarbeit. 

 

Gesundes Pausenbrot 

Ein besonderer Dank auch dem Team des 

„Gesunden Pausenbrotes“, das alle zwei Wo-

chen für ein tolles, leckeres und bei den Schü-

lerinnen und Schülern, als auch bei den Kolle-

ginnen und Kollegen sehr beliebtes Pausen-

brot sorgt. Viele Mütter sind schon über 

mehrere Jahre dabei, manche Mütter sind 

neu hinzugekommen, allen ein großes Danke-

schön für den Einsatz zum Wohle der Schüle-

rinnen und Schüler. Der Erlös des Pausenbro-

tes stellt das Team des „Gesunden Pausen-

brotes“ als großzügige Spende immer der 

Schule zur Verfügung für eine wichtige Auf-

gabe, Einrichtung oder Aufwendung, die 

wieder allen Schülern zu Gute kommt. Die 

diesjährige Spende in Höhe von € 2000.- wer-

den wir für die Neugestaltung der Schrank-

wand in der Grundschule verwenden, die in 

die Jahre gekommen ist und farblich ange-

passt werden sollte.  

 

Baumaßnahmen 

Auch in den vergangenen Ferien haben wir 

wieder viele Baumaßnahmen durchgeführt, 

um den Lärm- und Brandschutz voranzutrei-

ben. Die Decken im zweiten Geschoss der 

Werkrealschule wurden auch mit Lärm-

schutzmatten belegt und auch die Beleuch-

tung wurde verändert. Dabei wurde auf die 

dem Brandschutz entsprechenden Baumaß-

nahmen im Bereich der elektrischen Versor-

gung geachtet. In den kommenden Sommer-

ferien wird dies nun abschließend im Erdge-

schoss der WRS geschehen, wo auch der Be-

reich der Spieleausgabe des Tagesheimes 

neugestaltet wird. Auch muss die Heizungs-

anlage erneuert werden. Wir danken in die-

sem Zusammenhang unserem Hausarchitek-

ten, Herrn Hummler, unserem Verwaltungs-

leiter, Herrn Fehr, und den Hausmeistern, 

Herrn Jehle, Herrn Oberdorfer und Herrn 

Stowasser, für die Planung, Betreuung und 

Koordination der Baumaßnahmen.  

Für die stete Unterstützung in finanzieller 

Hinsicht danken wir dem Träger, dem Schul-

werk Ravensburg/Weingarten e.V.  und dem 

Bischöflichen Stiftungsschulamt Rottenburg.  

 

Personelle Veränderungen 

Das Schulleitungsteam der Grund- und Werk-

realschule galt es , nach der Pensionierung 

von Herrn Ulrich Niedermaier, wieder zu 

komplettieren, des-

halb freuen wir uns 

sehr, Herrn Sebastian 

Deck als zweiten Kon-

rektor mit Schwer-

punkt Werkrealschule 

gefunden zu haben. 

Er kam von der Ge-

meinschaftsschule 

Bergatreute zu uns an 

die GWRS.   

Herr Markus Miller 

wurde zum ersten Konrektor mit Schwer-

punkt Grundschule ernannt, nachdem ich, 

Christa Wachter, die Nachfolge als Rektorin 

von Herrn Niedermaier angetreten habe. 

Herr Sebastian Deck 
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Art bis zum Schuljahresende. Herr Hermann 

Pfleghar, ebenso wie Frau Tempel gerade 

Pensionär geworden, übernahm für einige 

Monate Stunden im Bereich Technik, unser 

ehemaliger Konrektor, Herr Alois Schuhwerk, 

unterrichtet ebenfalls wieder im Fach Mathe-

matik, um eine durch Krankheit entstandene 

Lücke zu schließen.  

Den drei Pensionären sagen wir ganz herzli-

chen Dank für ihre Bereitschaft und ihr Enga-

gement, hat es uns doch sehr weitergeholfen 

und die Unterrichtsversorgung sichergestellt.   

In den Mutterschutz 

verabschiedet haben 

wir auch Frau Sigrid 

Stransky . Sie hat in 

den letzten vier Jah-

ren in enger Koopera-

tion mit den Klassen-

lehrern evangelische 

Religion unterrichtet.  

Wir wünschen ihr 

alles Gute für die Zu-

kunft und für ihre 

kleine Familie und sagen ganz herzlichen 

Dank für die geleistete Arbeit.  

Am Ende des Schul-

jahres wird Frau Silvia 

Andresen ihren Le-

bensmittelpunkt in 

die Schweiz verlegen 

und deshalb die 

Grundschule St. Kon-

rad verlassen.  

Frau Andresen be-

gann ihre Unter-

richtstätigkeit an der 

GWRS St. Konrad im 

Schuljahr 2006/2007 und war immer Klassen-

lehrerin im Bereich der Grundschule. Sie leite-

te ihre Klassen von der ersten bis zur vierten  

Des Weiteren konn-

ten wir einstellen 

Frau Silke Pfluger für 

die Klasse 8 und Frau 

Isabel Mack für die 

Klasse 1. Frau Julia 

Ruess und Frau 

Nathalie Kleinheinrich  

kamen aus der Eltern-

zeit zurück, Frau An-

gelika Buckenmaier-

Braun unterrichtet 

nach ihrem Sabbatjahr wieder eine erste 

Klasse.  Für Frau Melanie Aicher, sie hat inzwi-

schen einen kleinen Sohn, übernahm Frau 

Gabriele Möllmann (Foto) die Klasse und 

führt sie als Klassenlehrerin bis zum Ende des 

Schuljahres, dann wird Frau Möllmann in die 

Grundschule wechseln.  

Frau Christa Tempel, 

gerade in den Ruhe-

stand verabschiedet, 

übernahm als Krank-

heitsvertretung eine 

vierte Klasse als Klas-

senlehrerin und leitet 

diese nun mit ihrer 

großen Erfahrung 

und ihrer freundli-

chen, kompetenten 

und  empathischen 
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Frau Silke Pfluger 

Das neue Schulleitungsteam mit Markus Miller, 

Christa Wachter und Sebastian Deck (v.l.n.r.) 

Frau Isabel Mack 

Frau Sigrid Stransky 

Frau Silvia Andresen 
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Primarstufe durch viele Fortbildungen zu den 

Themen „Lesen und Schreiben lernen“, zur 

Montessori-Pädagogik, und zum Umgang mit 

Heterogenität und Lernschwierigkeiten. Er 

leistete zusammen mit seiner Kollegin 

Dorothee Sommer Pionierarbeit bei der Ein-

führung von jahrgangsübergreifenden Klas-

sen, in denen er die Möglichkeit sah, gegen-

seitige Unterstützung in heterogenen Klas-

sen zu fördern und für den Lernzuwachs 

fruchtbar zu machen.  

Auch für die Werkrealschule versuchte er, 

Schüler durch eigenes Handeln und Forschen 

in einem entsprechenden Lernumfeld im 

Bereich der Naturwissenschaften zu fordern 

und zu fördern. Handlungsorientierter Unter-

richt, viele Experimente und Versuche waren 

ein wichtiges Element in seinem Unterricht.  

Herr Buhl war der „Baumeister“ des Netz-

werks an der GWRS St. Konrad, war mit sehr 

viel Zeiteinsatz und Engagement, zusätzli-

chen Fortbildungen und Exkursionen maß-

geblich beim Aufbau im Bereich der Medien. 

Die Krönung dieses Einsatzes war die Leitung 

einer „iPad- Klasse“ von der fünften bis zur 

neunten Klasse als Klassenlehrer, in der Un-

terrichtsmaterialien und Inhalte mit Hilfe von 

Tablets bearbeitet wurden. Auf Grund seines 

großen Wissens und Könnens im IT- Bereich 

unterstützte Herr Buhl die Schulleitung bei 

der Erstellung der Stundenpläne mit Hilfe der 

EDV.   

Herr Buhl war Impulsgeber und Motivator für 

Schulentwicklung, Weiterentwicklung der 

Unterrichtsmethoden und Lernformen und 

für die Einbindung der Schülerinnen und 

Schüler in Abläufe und Möglichkeiten in der 

Schule, z.B.in der Pädagogischen Arbeits-

gruppe der GWRS, die er über viele Jahre 

leitete,  in der Schulfirma, die er übernom-

men hatte,  bei der Einführung der Fairtrade-

Abteilung und vieles mehr. 

Klasse und unterrichtet aktuell eine dritte 

Klasse. Sie legt ihren Fokus stets darauf, die 

ihr anvertrauten Kinder zu selbständigem, 

forschendem, entdeckendem Lernen zu moti-

vieren und sie zu ermutigen, ihre Arbeit und 

ihre Fehler zu hinterfragen und daraus neues 

Wissen zu gewinnen. Frau Silvia Andresen 

hat ihre fachlichen Kompetenzen aus dem 

Lehramts- und Diplomstudium der Erzie-

hungswissenschaften durch viele Fortbildun-

gen weiterentwickelt und sich an der Schule 

sehr für die Weiterentwicklung von Lernfor-

men und Unterrichtsmethoden eingesetzt.  

Sie leitete zusammen mit Herrn Mathias Plat-

zer im letzten Jahr die „Pädagogische Ar-

beitsgruppe“ der GWRS, um Impulse zu set-

zen und Neuerungen einzubringen. Frau 

Andresen war Ausbildungslehrerin der PH 

Weingarten, beriet und begleitete kompe-

tent und konstruktiv Studierende während 

ihrer Praktika in der Schule und gab ihre Er-

fahrungen damit weiter.  

Wir wünschen ihr viel Glück und Gottes Se-

gen auf ihrem Weg und in ihrem neuen Le-

bensabschnitt.   

Auch Herr Johannes 

Buhl wird zum Ende 

des Schuljahres unse-

re Schule verlassen 

und in den wohlver-

dienten Ruhestand 

gehen. Herr Buhl war 

seit Dezember 1984 

zunächst als Krank-

heitsvertreter und ab 

September 1985 als 

Klassenlehrer in der 

Grundschule tätig 

und wechselte im Schuljahr 2010/11 schwer-

punktmäßig in die Werkrealschule. Während 

seiner Zeit in der Grundschule erweiterte er 

seine Kompetenzen zur Pädagogik in der 

Schulzeitung 2018 - GWRS St. Konrad 
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Herr Johannes Buhl 
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So war und ist dieses 

Jahr ein ganz besonde-

res Jahr mit vielen Kon-

stanten aber auch vie-

len Veränderungen, die 

neue Herausforderun-

gen mit sich bringen, 

die wir anpacken und 

bewältigen wollen ... 

die Aufgaben von Lehrkräften über das Jahr 

kennenzulernen. Sie unterrichten dabei in 

Begleitung der Mentoren, denen wir auch 

allen herzlichen Dank sagen.  

 

So war und ist dieses Jahr ein ganz besonde-

res Jahr mit vielen Konstanten aber auch 

vielen Veränderungen, die neue Herausforde-

rungen mit sich bringen, die wir anpacken 

und bewältigen wollen in guter Zusammenar-

beit mit allen am Schulleben beteiligten Men-

schen, Einrichtungen und Institutionen. 

Wir wünschen Ihnen allen eine schöne, erhol-

same Sommerzeit, mit vielen Gelegenheiten 

zum Kraft schöpfen und Energie tanken zu-

sammen mit Ihren Familien und freuen uns 

auf das kommende, sicher wieder spannende 

neue Schuljahr 2018/2019. 

Christa Wachter 

Wir danken Herrn Johannes Buhl für die vie-

len wichtigen Entwicklungsschritte, die er für 

die Grund-und Werkrealschule angestoßen, 

ausgeführt und umgesetzt hat in enger Zu-

sammenarbeit mit der Schulleitung und dem 

Kollegium. Wir wünschen ihm für seinen Ru-

hestand alles Gute, viel Ruhe, Zeit für sich 

und seine Familie und Gottes Segen.  

  

Referendariat - zweite Ausbildungsphase für 

das Lehramt  

Zwei der drei Referendarinnen aus dem letz-

ten Ausbildungsjahrgang, Frau Mona Millich 

und Frau Julia Hildenbrand, werden an staat-

liche Schulen wechseln, Frau Kerstin Kretzer 

bleibt an unserer Schule und wird in den Na-

turwissenschaften unterrichten. Wir wün-

schen allen ein stets „gutes Händchen“ im 

Umgang mit den Kindern und Jugendlichen 

und einen guten Start ins kommende Schul-

jahr. 

Im Februar 2018 haben drei Referendarinnen 

und ein Referendar ihre Ausbildung bei uns 

begonnen und werden im kommenden Schul-

jahr eigenständig mit jeweils 13 Unterrichts-

stunden unterrichten. Wir wünschen ihnen 

eine erfolgreiche und erfahrungsreiche Zeit 

und viel Erfolg bei den anschließenden Prü-

fungen. Herzlichen Dank an alle Mentorinnen 

und Mentoren für die Betreuung und Bera-

tung der Referendar/innen.  

 

ISP = Integriertes Semesterpraktikum 

Neben der Ausbildung während des Referen-

dariats betreuen und beraten Kolleginnen 

aus der Grund- und Werkrealschule auch 

Studierende der PH Weingarten im Integrier-

ten Semesterpraktikum, d.h. die Studieren-

den sind ein Semester lang ganz an der Schu-

le beheimatet, um den schulischen Alltag und 
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Die Grund– und Werkrealschule unter neuer Leitung 

auf die Zusammenarbeit mit dem neu einge-

setzten Leitungsteam. 

Aufgelockert durch ein Musikstück der Schul-

band, unter der Leitung von Eva Spitzmüller, 

gratulierten nachfolgend der erste Bürger-

meister der Stadt Ravensburg, Herr Simon 

Blümcke und der Fachbereichsleiter für Ge-

sellschaft, Bildung und Soziales der Stadt 

Weingarten, Herr Reiner Beck. Sie lobten 

vorrangig die gute Zusammenarbeit bei der 

Unterbringung von Flüchtlingsfamilien in der 

Turnhalle und bei der Bildung einer Willkom-

mensklasse. 

Mit besonders viel Engagement und Kreativi-

tät ging das Kollegium auf verschiedene Cha-

raktereigenschaften des Leitungsteams ein 

und untermalte diese mit musikalischen Bei-

trägen. 

Dieses herausragende Engagement betonte 

die neue Schulleiterin Christa Wachter in 

ihrer anschließenden Antrittsrede als wesent-

liche Entscheidungsgrundlage, ein solch her-

ausforderndes Amt zu übernehmen. Des Wei-

teren sprach sie sich für den Erhalt der Werk-

realschule aus und dankte all denjenigen, die 

sie in ihrem Tun unterstützen und stärken. 

Abschließend spielte noch einmal die Schul-

band auf, bevor es bei einem gemütlichen 

Stehempfang die Gelegenheit zu einem regen 

Austausch gab. 

Am Donnerstag, den 28. September 2017 

wurde in einem äußerst feierlichen Rahmen 

in der Dr.Ludwig-und-Fanny-Erlanger-Halle 

die neue Schulleitung der Grund- und Werk-

realschule des Bildungszentrums eingesetzt. 

Seit dem Schuljahr 2017/2018 lenkt nun Frau 

Christa Wachter die Geschicke der Schule. 

Unterstützt wird sie hierbei von den Konrek-

toren Markus Miller und Sebastian Deck.  

Eröffnet wurde die Feierlichkeit zur Amtsein-

setzung mit einem Begrüßungslied der Klas-

sen 2e und 4e, die unter der Leitung von Frau 

Kalfier, Frau Sommer und Frau Spitzmüller 

alle Gäste herzlich willkommen hießen. 

Auch der Leiter des Bildungszentrums, Herr 

Dr. Gerd Hruza, begrüßte alle Anwesenden 

und übergab im Anschluss das Wort an den 

Stiftungsdirektor Harald Häupler. Dieser 

stellte das Schulleitungsteam  vor und verlieh 

allen dreien ihre Amtsurkunde. 

Im Anschluss an eine weitere musikalische 

Darbietung der Klassen 2e und 4e folgten 

Grußworte von Herrn Franz Ehrat, dem Vor-

sitzenden des Schulwerks Ravensburg/

Weingarten, von Herrn Dr. Gerd Hruza, Leiter 

des Bildungszentrums, von den Vorsitzenden 

des Gesamtelternbeirats, Frau Stefanie Buch-

wald und Herrn Stephan Gimmler und dem 

Elternbeiratsvorsitzenden der Grund- und 

Werkrealschule Herrn Oliver Spraul. Sie alle 

betonten in den Ansprachen ihre Vorfreude 
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Berufsvorbereitung an der Werkrealschule 

Berufsvorbereitung - eine Orientierungsreise durch 

den Dschungel von Ausbildungsmöglichkeiten und 

schulischen Weiterbildungsarten 

Natürlich durften wir den Bauernhof besichti-

gen und erfuhren durch Frau Huber und Frau 

Messinger, die uns begleiteten, viel über ge-

sunde Ernährung. 

Im regelmässigen Berufswahlunterricht ab 

Klasse 8, der nur mit halben Klassen stattfin-

det, heißen die Hauptthemen: Talentrecher-

che, Bewerbungsschreiben, Berufspraktika, 

Berufswahlkriterien, berufliche Anforderun-

gen,Vorstellungsgespräch, Assessmentcen-

ter, Bewerbungsmappe, Sozialpraktikum, 

Berufskunde, weiterführende Schulen, schuli-

sche und duale Ausbildungen und Sozialversi-

cherungssystem. Unterwegs in Ravensburg 

besuchen wir das Berufsinformationszent-

rum und das "Aha-Tipps und Infos für junge 

Leute". Ab Klasse 9 wird jeder Schüler indivi-

duell bei uns an der Schule durch Frau Glas 

von der Agentur für Arbeit beraten. 

Gleich zu Anfang des Schuljahres besuchten 

interessierte Schülerinnen und Schüler aus 

den Klassen 8,9 und 10 die neue Jobmesse 

auf der "Interboot" in Friedrichshafen, wo 

wir aus "erster Hand", also durch Firmeninha-

ber, unterschiedlichste nautische Berufe vom 

Segelmacher über den Bootsbauer bis zum 

Polsterer kennenlernten. 

Im Herbst kam der "Baubus" auf unseren 

Schulhof. Eine Aktion der Bauinnung, die es 

den Schülern möglich macht, im Bus, neben 

Informationen durch Fachpersonal, interak-

tiv in der Welt der Bauberufe an verschiede-

nen Modellen und Maschinen zu experimen-

tieren. Dazu passend beehrte uns eine Woche 

später die Firma "Hebel". Experten erklärten 

Berufe am Bau, die sich in den letzten Jahren 

in Punkto Technik stark gewandelt haben. 

Für die sozial interessierten Schüler war der 

Besuch des Infotages am Institut für soziale 

Berufe am Ende des Jahres 2017 wichtig, um 

sich ein Bild von Berufen wie beispielsweise  

Welcher ist mein Traumberuf? Möchte ich 

nach dem Werkrealschulabschluss meine 

schulische Laufbahn fortsetzen? Möchte ich 

später meine Manpower eher im Büro, drau-

ßen, handwerklich, kaufmännisch oder sozial 

zum Einsatz bringen? 

Zur jetzigen Zeit ist es zum Glück in Ober-

schwaben in vielen Berufssparten nicht allzu 

schwer, einen Ausbildungsplatz zu ergattern. 

Die Herausforderung liegt eher darin, sich 

mit den eigenen Stärken und Interessen so-

weit auseinanderzusetzen, dass man eine 

Berufswahl trifft, die annähernd zielgenau zu 

den persönlichen Ressourcen passt. 

Heute ist es durchaus geläufig, die Berufs-

wahl im Laufe des Lebens zu überdenken. 

Dennoch sollte der erste gewählte Ausbil-

dungsberuf Spaß machen....genauso sollte 

genügend "Sitzfleisch" für eine weiterführen-

de Schule vorhanden sein! 

Für die Schüler der 6.Klassen war es auch in 

diesem Schuljahr wieder ein interessantes 

Erlebnis für einen Tag Mama, Papa oder eine 

andere Person aus der Familie oder dem 

Freundeskreis bei der Arbeit zu begleiten. 

Der Elterntag fand nach einer zweitägigen 

Einführung in die Herkunft und Entwicklung 

von Berufen und in die modernen Berufsfel-

der statt. Nach dem Elterntag berichteten die 

Schüler ausführlich von ihren Erfahrungen. 

In Klasse 7 ging es wie jedes Jahr zum Hor-

rachhof nach Berg. Nachdem im Vorfeld der 

Arbeitsablauf auf einem Biohof besprochen 

worden war, konnten die Schüler mit einer 

kleinen Sachkompetenz gezielte Fragen zu 

den betrieblichen Abläufen auf dem Horrach-

hof an Frau Roth stellen. Frau Roth ist die 

Bäuerin, die als Hauswirtschaftsmeisterin 

und pädagogisch ausgebildete Kraft  Infor-

mationen über Berufe auf dem Bauernhof 

sowie Anbau, Tierhaltung und Verkauf gab. 
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Berufsvorbereitung an der Werkrealschule 

den „Discover-Industry-Bus“ auf dem Gelän-

de der Agentur für Arbeit zu besuchen. Dort 

konnten wir modernste Technik interaktiv 

erfahren, wie beispielsweise das 3-D-

Druckverfahren. In diesem Kontext wurden 

technische und Ingenieurberufe vorgestellt 

Diesen Sommer besuchte ich mit Schülern 

aus Klasse 9 die VOCATIUM -Messe in Fried-

richshafen, bei der einige unserer Debütan-

ten bereits Vorstellungsgespräche mit Fir-

men vereinbart hatten. 

Am Ende des Schuljahres wird Frau Wenzler-

Voigt, Ausbidungsverantwortliche unseres 

Bildungspartners  "Fa. Reischmann"  Bewer-

bungsgespräche mit Schülern der Klassen 9 

führen, um den Schülern durch konstruktive 

Kritik und anerkennendes Lob wichtige Tipps 

für das "echte Bewerbungsgespräch" zu ge-

ben.                        

Ich bedanke mich herzlich für eine tolle Zu-

sammenarbeit bei den Lehrerkolleginnen und 

-Kollegen sowie der Schulleitung, den koope-

rativen Firmen und Institutionen, Frau Glas 

von der Agentur für Arbeit,  Ihnen als Eltern 

und nicht zuletzt bei Euch Schülerinnen und 

Schülern! 

In sozialarbeiterischen Belangen werde ich 

weiterhin eine Ansprechpartnerin für Fami-

lien und Schüler sein. 

dem Erzieher oder dem Heilerziehungspfle-

ger machen zu können. 

Im neuen Jahr kam Herr Schmid, der Organi-

sator der Bildungsmesse, um uns wichtige 

Tipps zur effektiven Nutzung der Bildungs-

messe in der Oberschwabenhalle in einem 

Vortrag für die 8. Klassen zu geben. Der Be-

such der Bildungsmesse in Begleitung der 

Klassenlehrer fiel auf den 23. Februar. 

Ein weiteres Highlight nach den sehr unter-

schiedlich gewählten und hochinteressanten 

Berufspraktika der Achtklässler, war ein für 

unsere Schüler exclusiv zugeschnittener Info-

vormittag bei der Polizei. Herr Biller, Ausbil-

dungsverantwortlicher in Ravensburg, orga-

nisierte einen abwechslungsreichen und kurz-

weiligen Einblick in verschiedene Polizeires-

sorts und die Ausbildung. 

Im Frühjahr besuchten Technikschüler aus 

den Klassen 9 in Begleitung von Herrn Wolf 

die Firma „Tox“ in Weingarten. Bei einem 

sehr umfangreichen Firmenrundgang und 

vielen Einblicken in Hydraulik und Pressen-

technik begegneten die Schüler etlichen ehe-

maligen Schulkameraden und -

kameradinnen, die inzwischen eine Ausbil-

dung bei TOX machen oder bereits den Gesel-

lenbrief in der Tasche haben. 

Der Boys- und Girls-Day war Anlass für eine 

Gruppe von Schülern aus den Klassen 8 und 9 



Seite  11 

Ein erfolgreiches Jahr ist geschafft! 

Schulzeitung 2018 - GWRS St. Konrad 

Seite  11 

St. Konrad entdecken—die WRS stellt sich vor 



Seite  12 

Ein erfolgreiches Jahr ist geschafft! 

Schulzeitung 2018 - GWRS St. Konrad 

Seite  12 

St. Konrad entdecken—die WRS stellt sich vor 



Seite  13 

Ein erfolgreiches Jahr ist geschafft! 

Seite  13 

Schulband der Werkrealschule 

Probentage unserer Schulband in Lindau 
 

Am Montag, 19. März sind wir mit der Schulband, Frau Spitzmüller und Herrn Miller zu zwei Probetagen 
nach Lindau gefahren. Für den Hinweg durften wir bequem mit dem Bus direkt bis zur Jugendherberge 
fahren. Als wir in Lindau angekommen sind, haben wir erst mal unsere Instrumente, Notenständer, Ver-
stärker und alles was so nötig war aus dem Auto von Lucas Vater, der uns diese Sachen Gott sei Dank 
nach Lindau transportiert hat, geladen. 

Nachdem wir damit fertig waren, haben wir die Schlüssel bekommen und auf dem Weg in unsere Zimmer 
haben wir uns alles angeschaut. Die Jugendherberge ist echt schön – alles neu renoviert mit tollen Räu-
men zum Proben, schönen Zimmern und vielen gemütlichen Plätzen, um sich dort aufzuhalten. 

Wir hatten dann noch Zeit, unsere Sachen auszupacken und dann ging es los mit unserer ersten Probe. 
Frau Spitzmüller spielte mit uns erst mal die Stücke, die wir schon alle ganz gut konnten. Nach zwei Stun-
den hatten wir Pause zum Mittagessen, das lecker geschmeckt hat. Nachdem wir gegessen hatten, sind 
viele auf ihre Zimmer gegangen oder haben es sich in einer der bequemen Sitzecken gemütlich gemacht. 

Nach ungefähr einer halben Stunde ging es weiter mit der Probe. Jetzt probten wir neue Stücke. Herr Mil-
ler ist mit den Blechbläsern in einen anderen Raum gegangen und so kamen wir schneller weiter mit den 
neuen Stücken. Zwischendurch hatten wir immer wieder Pausen und es gab dann auch Abendessen.  

Am Abend durften wir noch ins Einkaufszentrum, das gleich neben der Jugendherberge liegt. Viele mach-
ten auch noch einen Spaziergang mit Herrn Miller und Frau Spitzmüller an den Bodensee. 

Danach haben wir uns gemeinsam in unserem Probenraum einen Film angeschaut. 

So gegen 11 Uhr gingen dann alle in ihre Zimmer und wir hatten es noch lange lustig. 

Am nächsten Morgen gab es erst mal Frühstück. Danach haben wir unsere Sachen gepackt und die Betten 
abgezogen. 

Als damit alle fertig waren, haben wir nochmal geprobt. Am Mittag haben wir gemeinsam gegessen und 
hatten anschließend eine halbe Stunde Pause. Dann haben wir noch einmal eine Stunde geprobt – jetzt 
waren wir ganz schön fertig… 

Am späten Mittag kam dann Andrejs Mutter mit dem Anhänger, dort konnten wir alles einladen. Gemein-
sam sind wir dann zum Bahnhof Lindau gelaufen, mit dem Bus nach Friedrichshafen gefahren, dann in den 
Zug umgestiegen und um 18.00 Uhr in Ravensburg angekommen. Dort haben wir unsere Instrumente und 
das Gepäck aus dem Anhänger geladen und wurden müde von unseren Eltern abgeholt. 

 

Annika Fröhle 

Schulzeitung 2018 - GWRS St. Konrad 
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Theater-AG der Werkrealschule 

ßen Galadinner: Silvia und Rüdiger kommen 

ins Gefängnis, Herbert wird ins Krankenhaus 

eingeliefert und Enzo begreift, dass ihm Her-

bert ans Herz gewachsen ist. Geld ist eben 

doch nicht das Wichtigste im Leben. 

Die Schauspieler konnten dieses Jahr in vielen 

erwachsenen Rollen glänzen. Sie haben die 

Herausforderungen der Arbeitswelt und die 

Sorgen des Älterwerdens in unterhaltsamer 

Weise auf die Bühne gebracht. Die beiden 

Aufführungen am Freitag, den 02. März fan-

den großen Anklang beim Publikum. Es ist 

immer wieder erstaunlich, was die Schüler 

und Schülerinnen sich ausdenken und umset-

zen können! Vielen Dank für ein weiteres 

gelungenes Theaterprojekt!  

In diesem Jahr bekam unsere Theater AG der 

WRS Unterstützung von Schülern und Schü-

lerinnen aus dem Gymnasium und der Real-

schule. Gemeinsam entwickelten die Teilneh-

mer  jeden Donnerstagnachmittag von 14:30 

bis 16:10 ihre eigene Komödie. 

Enzo, ein junger Künstler, steht auf dem Dach 

eines Hochhauses und will hinunterspringen. 

Warum? Naja, … kurz gesagt, sein Leben ist 

Scheiße! Er hat seinen Job verloren, ihm wur-

de die Wohnung gekündigt und dann verlässt 

ihn seine Freundin. Außerdem ist nichts mehr 

zum Essen im Kühlschrank. Da beschließt 

Enzo eben … Gott sei Dank kommt Herbert 

gerade in dieser Minute auf das Dach, um 

dort eine Pause zu machen. Herbert ist ein 

reicher Mann, der seine eigene Immobilienfir-

ma aufgebaut hat und nun kurz vor seinem 

Ruhestand steht. Er bringt Enzo dazu, nicht 

zu springen, indem er ihm seine Sorgen er-

zählt. Enzo stellt erstaunt fest: auch das Le-

ben reicher Menschen kann Scheiße sein. 

Herbert hat zwar alles, was man mit Geld 

kaufen kann, aber er ist allein und weiß nicht, 

wem er seine Firma vererben soll. So schmie-

den die beiden einen Plan: Herbert gibt Enzo 

Geld, wenn er sich als Herberts Neffe ausgibt, 

sich in die Firma einschleicht und heraus fin-

det, wer vertrauenswürdig genug ist, um 

Herberts Erbe anzutreten. Was nun folgt, ist 

eine Reihe sehr unterhaltsamer Szenen, in 

denen Enzo sich in der Welt der erfolgreichen 

Geschäftsleute von einem Fettnäpfchen zum 

anderen hangelt. Besonders lustig wird es, 

als sein bester Kumpel und seine Ex-Freundin 

im Büro auftauchen und beinahe seine Tar-

nung auffliegen lassen. Ach ja, und dann wä-

ren da noch Silvia und ihr Kollege Rüdiger, 

die unbedingt die Firma übernehmen wollen 

und deshalb versuchen, Enzo loszuwerden. 

Dazu ist ihnen jedes Mittel recht, sogar Ab-

führmittel in Enzos Kaffee. Alle Ränkeschmie-

derei findet ein chaotisches Ende beim gro-

Theater-AG der Werkrealschule 
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Tanz-AG der Werkrealschule 

an Ausführung und Synchronität. Dieser Fleiß 

soll natürlich auch belohnt werden. 

Gemeinsam statten wir kurz vor dem großen 

Tag den Profis im Musical „Bodyguard“ noch 

einen Besuch ab, lassen uns verzaubern und 

schnuppern Auftrittsluft als Motivation für 

den Endspurt. 

Was wir dieses Mal auf die Beine gestellt ha-

ben? Kommt am Rutenfest in die 

Oberschwabenhalle und lasst euch mitreißen 

und anstecken! 

Whenever it’s Rutenfest 

Nach dem Rutenfest ist ja bekanntlich vor 

dem Rutenfest. Das bedeutet, dass auch die 

Tanz-AG der Werkrealschule nicht die Füße 

ruhig hält, sondern sich eifrig ans Werk 

macht, um die nächste Show für die Veran-

staltung „Tanzen, Spielen, Musizieren“ 

vorzubereiten und damit das Publikum zu 

begeistern. 

32 Schülerinnen und Schüler proben für die 

Show, üben unermüdlich, lachen und feilen 

Tanz-AG der Werkrealschule 
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Ausbildung der Busbegleiter 

Voller Stolz präsentieren die frisch ausgebildeten Schulbusbegleiter der Klassen 7 und 8 der Werk-

realschule und der Realschule des Bildungszentrum St. Konrad ihre Urkunden und Ausweise. 

In einer zweitägigen Ausbildung, unter der Leitung von Herrn Härle und Herrn Sonntag von der 

Polizei Ravensburg, lernten die Schülerinnen und Schüler, Konflikte im Bus und an den Bushalte-

stellen möglichst zu vermeiden oder zu lösen, Unfällen 

auf dem Schulweg vorzubeugen, Gewalt und Streitig-

keiten zu minimieren und auf Regeleinhaltung einzuwir-

ken. Hierdurch soll eine angenehmere Atmosphäre 

beim Busfahren und eine Entlastung der Busfahrer ge-

währleistet werden. 

Diese Aufgaben verlangen von den Schulbusbegleitern ein hohes Maß an Verantwortungsbe-

wusstsein, Aufgeschlossenheit, Bestimmtheit und Zivilcourage. Zudem müssen sie über Konfliktlö-

sestrategien und Deeskalationskenntnisse verfügen. Höflichkeit und ein freundliches Auftreten 

sind ebenfalls sehr wichtig. 

Eine herausfordernde Aufgabe, der sich die Jugendlichen hierbei stellen. Die Schulen freuen sich 

deshalb über dieses große soziale Engagement und wünschen allseits ein gutes Gelingen aber 

auch viel Freude in ihrem Tun! 

Schulzeitung 2018 - GWRS St. Konrad 

Schulbusbegleiter 
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Konradsfest 

Unser Schutzpatron hat Namenstag –  

das „Konradsfest“ an der Grund- und Werkrealschule 

 

Zu Ehren des Hl. Konrad feiert die Grund- und Werkrealschule um den 24.November, dem Namenstag des 

Heiligen, jedes Jahr ein kleines Schülerfest. 

Der Tag beginnt in den Klassen 1 -6 mit einem Morgenkreis, in dem das Leben und Wirken des Hl. Konrad 

thematisiert und auch auf die heutige Zeit übertragen wird. Für die Klassen 7-10 findet ein Gottesdienst in der 

Hl.-Kreuz-Kirche zum selben Thema statt. Ein Flohmarkt schließt sich an, dessen Erlös zum großen Teil sozia-

len Projekten gespendet werden muss, denn Teilen mit Anderen ist die wichtigste Botschaft des Tages. Für 

die Klassen 7-10 folgen dann Vorführungen von ausgewählten Filmen, die auch Themen wie Behinderung, 

Inklusion, Teilen, Respekt, Toleranz usw. zum Inhalt haben. Die Klassen 1-6 lassen den Tag dann im Klassen-

verband ausklingen. 
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Herzkissen-Aktion 

Schulzeitung 2018 - GWRS St. Konrad 

Am Montag, den 18.06.2018 übergaben die insgesamt 30 Schülerin-

nen und Schüler der Klasse 9a und 9b in Begleitung von den Leh-

rerinnen Franziska Huber und Julia Hildenbrand rund 45 selbst 

genähte Herzkissen an das Brustzentrum der Oberschwabenklink 

St. Elisabeth. Die genähten Herzkissen sind ein Geschenk für an 

Brustkrebs erkrankte Patienten und Patientinnen. Die Herzkissen 

dienen nach einer Operation zur Polsterung von Narben oder Wunden und schützen bei Bewe-

gungen und Stößen. Die Herzkissen wurden von den Schülerinnen und Schüler im Fach 

„Gesundheit und Soziales“ selbst genäht und farbenfroh gestaltet.  

Bei der Übergabe erhielten die Schülerinnen und Schüler einen kurzen Vortrag über die 

Krankheit Brustkrebs. Die Referentin Frau Jeggle stellte den Schülerinnen und Schüler die 

sogenannte “MammaCare-Methode“ zur Brustselbstuntersuchung vor. Diese Vorsorge-Methode 

ermöglicht es, bereits 5 mm kleine Veränderungen der Brust zu ertasten. Die Schülerinnen 

und Schüler konnten an einem Modell, einer Nachbildung einer Brust mit eingearbeiteten 

Knoten, die Tasttechnik der „MammaCare-Methode“ selbst ausprobieren. Frau Jeggle und Frau 

Keller,  die Leiterin des Pflege- und Prozessmanagements, erklärten den Schülerinnen und 

Schülern Ursachen und Hintergründe zur Brustkrebserkrankung und informierte sie über die 

Behandlung im Brustzentrum. Frau Sproll vom Marketingbereich der Oberschwabenklinik und 

Frau Beltz, die sich bei den  Waldburg-Zeil Kliniken um das Herzkissenprojekt kümmert, 

nahmen die Schülergruppe ebenfalls herzlich in Empfang.  

Im Mittelpunkt der Aktion stand vor allem der soziale Gedanke, anderen etwas Gutes zu tun. 

Die Schülerinnen und Schüler bekamen die Möglichkeit soziales Engagement hautnah zu erle-

ben, in die Praxis umzusetzen und ihre Sozialkompetenz zu stärken. Die aufklärenden Infor-

mationen über die Krankheit wurden ebenfalls mit großem Interesse aufgenommen. Für die 

Schülerinnen und Schüler war die Aktion eine „Herzensangelegenheit“, in die sie viel Freu-

de und Engagement gesteckt haben. Das gute Gefühl anderen für einen guten Zweck eine Freu-

de zu bereiten, war für alle Beteiligten ein besonderes Erlebnis. 

Übergabe Herzkissen an das Brustzentrum der Oberschwabenklinik  
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Präventionsveranstaltungen 

Präventionsveranstaltungen an der Grund- und Werkrealschule 

 

Auch in diesem Schuljahr arbeitet die Grund- und Werkrealschule wieder eng mit der Polizei 
Ravensburg zusammen und bietet in diesem Rahmen verschiedene Veranstaltungen im Be-
reich der Prävention an. 

Mit den Präventionsveranstaltungen in den Bereichen 
Verkehr, Gewalt und Umgang mit Medien zielt die Grund- 
und Werkrealschule auf die Stärkung persönlicher Res-
sourcen und die Förderung von Lebenskompetenz der 
Schülerinnen und Schülern ab. 

Den Kindern und Jugendlichen sollen in diesen Bereichen, die Bestandteile ihrer Lebenswelt 
sind, grundlegende Verhaltensweisen vermittelt und an die Hand gegeben werden. 

 

Folgende Präventionsveranstaltungen wurden in diesem Schuljahr durchgeführt: 

 

1. Verkehrserziehung 

A) Bussicherheitstraining der Klassen 5 

B) Prävention in den Klassen 6 

C) Verkehrssicherheitstag der Klassen 8 

D) Busbegleiterausbildung für die Klassen 7 und 8 

E) Prävention in den Klassen 9 

 

 

2. Gewaltprävention in den Klassen 8 

Thema: Herausforderung Gewalt: Was ist Gewalt, die Folgen, richtiges Verhal-
ten,Zivilcourage 

 

3. Medienprävention in den Klassen 5 und 7 

Thema: Gefahren und Verhaltensweisen im Umgang mit Smartphone, PC … 
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SMV der Werkrealschule 
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Eine Tagung, um das neue Schuljahr gemeinsam mit den Klassensprechern, den Schülersprechern 

und den Verbindungslehrern zu planen, fand Anfang Oktober statt. Dazu sind wir zwei Tage nach 

Aulendorf in die Dobelmühle gefahren, um fernab vom Trubel und jeglicher anderer Ablenkung die 

Weichen für die Aktionen des laufenden Schuljahres zu stellen.  

Am Nachmittag fanden gemeinsame Aktivitäten statt, damit wir uns 

als SMV-Team besser kennenlernen. Diese bestanden aus zwei ver-

schiedenen Teamaufgaben, dem Mutsprung aus 4m Höhe und einer 

Riesenschaukel in 14m Höhe. 

Vormittags und am Abend wurde über verschiedene Aktivitäten disku-

tiert, die im laufenden Schuljahr stattfinden sollen, wie z.B. Nachbe-

stellung der Schulpullis, Verlängerte Pause und Gebäudeaufsicht mit 

Unterstützung der Schüler, Weihnachtsaktionen, Ideen für Verände-

rungen an unserer Schule in diesem Schuljahr.  

 

Die diesjährigen Schülersprecher sind:  Tobias Füssinger (Kl. 9b),  Marius Miehle (Kl. 9b) und  So-

phie Jetz (Kl. 9a) 

 

Verbindungslehrer: Fr. Messinger und Hr. Wolf 
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SMV-Ausflug - Skyline Park 

Unsere Klassensprecher und Schülersprecher übernehmen jeden Tag aufs 

Neue große Verantwortung. Sie sind Ansprechpartner für alle Schüler und Schülerinnen 

ihrer Schule und bringen im stressigen Schultag Ruhe in die Klassenzimmer. Als kleine Belohnung für 

diese sehr umfangreichen Taten fährt die SMV mit dem Geld, dass sie sich selbst erarbeitet hat, ein-

mal im Jahr in den Skylinepark im schönen Bad Wörishofen in Bayern. Außer-

dem sind noch die Klassen 8B und 10 mit uns mitgefahren.  

 Der Tag begann, als wir um 8.10 Uhr mit zwei Bussen losfuhren. Dort ange-

kommen, durften wir uns aufteilen und ab 10.00 Uhr mit jedem beliebigem 

Fahrgeschäft fahren. Wir liefen in  Gruppen herum und fuhren meist Achter-

bahn oder Autorennen.  

An diesem Tag hatten wir sowohl Glück als auch Pech mit dem Wetter, denn 

in Bad-Wörishofen waren es über 34°C. Dies bedeutete für uns Schüler zwar 

gutes Wetter, aber auch viele Pausen, da das Wetter müde machte.  

Aber auch kulinarisch ist der Park gut bestückt, leckere gebrannte Mandeln 

oder doch eine deftige Currywurst? Im Skylinepark fehlt es einem an nichts. 

Unser persönliches „Highlight“ war eine Zentrifuge, in diese man sich hin-

einstellte und durch die 80 Km/h schnellen Drehungen an der Wand klebte. 

Um 14.00 Uhr trafen wir uns mit allen Lehrern, gingen zum Ausgang und 

fuhren zurück zur Schule. Der Tag war interessant und wir haben viel erlebt. 

 

 

Text verfasst von den Schülersprechern Sophie Jetz und Marius Miehle 
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„Klasse“ musizieren 
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„Klasse“ musizieren – die Chöre, das Bläserprojekt und die 
Schulband der Werkrealschule! 

 

Alle Fünft- und Sechstklässler müssen sich entscheiden, ob sie das Bläserprojekt oder 

die Singeklasse besuchen wollen. Auch für die größeren Siebt- bis Neuntklässler ha-

ben wir einen Chor und die Schulband. Mit all diesen Gruppen gestalten wir zahlrei-

che Auftritte und können so unser Schulleben musikalisch bereichern. 

In diesem Schuljahr haben wir 25 SängerInnen der fünften Klassen unter der Leitung 

von Sadasri Müller und 40 Jugendliche der sechsten Klassen unter der Leitung von 

Sophia Badent. Das Bläserprojekt 5 besuchen 27 SchülerInnen und in der Klasse 6 

spielen 33 Musiker unter der Leitung von Eva Spitzmüller und Hanna Eckstein zu-

sammen. Der große Chor unter der Leitung von Sadasri Müller besteht aus 12 Sänge-

rInnen. Gemeinsam mit Eva Spitzmüller musizieren 32 SchülerInnen in der Schul-

band.  

Wir freuen uns, wenn Sie uns auf dem Ravensburger Christkindlesmarkt am 

20.12.2017 um 17 Uhr besuchen kommen. Wir singen und musizieren gemeinsam mit 

allen Chorgruppen und dem Bläserprojekt 6 und wollen Sie auf die Weihnachtszeit 

einstimmen. 

Eva Spitzmüller und Sadasri Müller 

Unsere neuen Fünftklässler: 
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Der Ganztagesbereich der Werkrealschule 

 

Für die Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 7 bietet die Werkrealschule an schulfreien 
Nachmittagen ein vielfältiges Angebot an Aktivitäten und Arbeitsgemeinschaften an.  

Von Montag bis Donnerstag kann an Nachmittagen, an denen kein regulärer Unterricht statt-
findet ( an der WRS sind zwei Unterrichtsnachmittage obligatorisch)  die Mittagsfreizeit mit 
Mittagessen, dann eine Hausaufgabengruppe und anschließend ein AG-Angebot besucht wer-
den. Die Angebote decken ein großes Spektrum an Interessen und Kompetenzen der Schüle-
rinnen und Schüler ab, sie reichen von kreativ-handwerklichen AGs, über musikalische Ange-
bote bis hin zu Computer- und Sport-AGs aller Art.  

Die Anmeldung erfolgt immer zu Beginn des Schuljahres und ist dann bis zum Halbjahr ver-
bindlich.    

Offene AG–Angebote für Klasse 5, 6 und 7 

Werkrealschule  

 Spaß an Bewegung                                         

 Mädchenzeit               

 Computer-AG für Klasse 5                 

 Computer-AG für Klasse 6                 

 Klettern an der Kletterwand               

 Mädchenzeit                                        

 Ballspiele                                             

 Flugmodellbau - AG (2. Halbjahr)      

 AG Werken   

 Spiele – Spiele – Spiele                                 

 Theater-AG                                                    

 Leckereien selber zubereiten und genießen 

 Spiele - AG                                                      

 Fußball                  



Seite  30 

Ein erfolgreiches Jahr ist geschafft! 

Schulzeitung 2018 - GWRS St. Konrad 

Seite  30 

Autorenlesung 

Autorenlesung mit dem Kameruner Taba Keutcha aus Leipzig 

 

Taba Keutcha präsentierte am 29. September den Schüler*innen der fünften und 

sechsten Klassen sein Erstlingswerk „Sanggo, der Waisenjunge“. In der liebevoll er-

zählten und illustrierten Geschichte vom Waisenjungen Sanggo verarbeitete Keutcha 

seine Erfahrungen von Rassismus und Diskriminierung in Deutschland.  

Die märchenhafte Erzählung macht Mut und Hoffnung. Sie zeigt, wie man trotz bitte-

rer Erfahrungen einen erfolgreichen Weg gehen kann. 

Die Klassen folgten vor einer passend dekorierten Kulisse der Geschichte. Im An-

schluss gab es in gekaufte Bücher Autogramme. 

 

Mariotte Herzer-Boll, Fachschaft Deutsch WRS 



Seite  31 

Ein erfolgreiches Jahr ist geschafft! 

Seite  31 

Autorenlesung 

Schulzeitung 2018 - GWRS St. Konrad 



Seite  32 

Ein erfolgreiches Jahr ist geschafft! 

Schulzeitung 2018 - GWRS St. Konrad 

Seite  32 

Ägypten-Projekt am Bildungszentrum 

Schulartübergreifendes Projekt Ägypten 

Anfang Mai dieses Jahres feierte ein schular-

tübergreifendes Projekt der Klassen 5 am 

Bildungszentrum erfolgreich Prämiere. Be-

reits im vergangenen Schuljahr wurden die 

Weichen für dieses Projekt gestellt, bei wel-

chem alle 234 Fünftklässler des gesamten 

Bildungszentrums über fünf Tage hinweg in 

verschiedenen Workshops zum Thema Ägyp-

ten arbeiteten.  

In akribischer Vorarbeit erarbeiteten viele 

Kolleginnen und Kollegen der Grund- und 

Werkrealschule, der Realschule und des Gym-

nasiums vielfältige Angebote, aus welchen 

die Kinder nach individuellem Interesse aus-

wählen konnten. So standen beispielsweise 

das Kochen ägyptischer Speisen, das Zeich-

nen von Hieroglyphen, die Herstellung von 

Spielen und Instrumenten aus dieser Zeit, 

ägyptische Kosmetik und Pyramidenbau im 

Sportunterricht zur Auswahl. Neben den 

Wahlangeboten wurde ebenfalls ein 

"Pflichtprogramm" erstellt, welches von 

allen Schülerinnen und Schülern zu erarbei-

ten war. Hierbei bildeten sowohl biblische als 

auch geschichtliche und geografische Inhalte 

den Schwerpunkt. 

Letztendlich arbeitete jedes Kind an einem 

für sich individuell gestalteten Stundenplan 

in jeweils unterschiedlichen Gruppen, die sich 

jederzeit mit Schülerinnen und Schülern aller 

drei Schularten durchmischten. Jeder Tag 

begann um 8.00 Uhr mit einem Treffen am 

jeweiligen Klassenzimmer, bevor die Schüle-

rinnen bis zur sechsten Stunde in die Angebo-

te entlassen wurden. 

Zum Auftakt der Projektwoche gestalteten 

Frau Bäumler, Frau Absmeier und Herr 

Scheffold eine kurze Eröffnungsveranstal-

tung für alle Fünftklässler in der Erlangerhal-

le. Hierbei stand die historische Einordnung 

mit einem Vergleich zur heutigen Zeit im 

Mittelpunkt. Am Freitagabend hatten die 

Kinder die Gelegenheit, den Film "Der Prinz 

von Ägypten" im Saal der Grund- und Werk-

realschule anzusehen und anschließend die 

SMV-Party, selbstverständlich unter dem 

Motto "Ägypten", im Speisesaal zu besuchen. 

Das Projekt endete schließlich mit dem Film 

"Asterix und Kleopatra", der noch einmal alle 

Schülerinnen und Schüler abschließend zu-

sammenbrachte. 

Das gesamte Projekt wurde im Anschluss 

mithilfe eines Fragebogens für die Fünftkläss-

ler vom Organisationsteam erörtert. Auch 

alle beteiligten Kolleginnen und Kollegen 

stellten hierbei ihre Erfahrungen während 

der Projektwoche dar. 

Man war sich einig, dass dieses Projekt, trotz 

des enormen organisatorischen und vorbe-

reitungsintensiven Aufwands, ein voller Er-

folg war und sich deshalb auch in Zukunft am 

Bildungszentrum St. Konrad fest etablieren 

soll. Ein besonderer Dank geht hierbei an 

Frau Schreibmüller und Frau Herzer-Boll, die 

dieses Projekt an der Grund- und Werkreal-

schule federführend vorbereiteten und 

durchführten.  
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Projektprüfung der 9. Klassen 

Themen der Projektprüfung Klasse 9a 

Thema Schüler Betreuende 
Lehrkräfte 

Alcatraz – die Hölleninsel der  
Schwerverbrecher 

Lionel Hauke 

Sophie Jetz 

Tim Rüpschel 

Fr. Sieber 

Hr. Platzer 

Das Leben eines Eishockeyprofis Mara Baiker 

Emilie Ambriz Jauregui 

Hr. Amann 

Hr. Gauder 

Elisabethanisches Zeitalter Dominik Grohnwald 

Marcel Groß 

Fr. Arnold 

Hr. Rueß 

Coco Chanel – Modeikone und Marke Michelle Gribkov 

Akasha Khan 

Fr. Herzer-Boll 
Fr. Schreibmüller 

Pferdezucht am Beispiel von Gestüt  
Marbach 

Anna Lena Götz 

Lisa Kehm 

Fr. Bäumler 

Fr. Hager 

Mount Everest Tom Bulling 

Luca Schupp 

Fr. Schreibmüller 

Fr. Sperner 

Thema Schüler Betreuende 
Lehrkräfte 

Leonardo da Vinci – ein Genie aus der  

Vergangenheit 

Laura Berndt 

David Locher 

Andrej Scheffold 

Lena Schober 

Fr. Huber 

Hr. Kneißle 

Die Marsmission – der Rover auf  
Entdeckungstour 

Lukas Bentele 

Samuel Gehrke 

Patrick Nachbaur 

Hr. Kneißle 

Hr. Platzer 

  

Cheerleading – als Sport oft  
missverstanden 

Lena Brosch 

Lena Reiter 

Stefanie Stoll 

Fr. Wölk 

Hr. Deck 

Die Mondlandung Timo Reber 

Marc Schneider 

Fr. Pfluger 

Hr. Buhl 

Das Bermuda-Dreieck Ana Moita 

Philipp Müller 

Johanna Ottenbacher 

Fr. Pfluger 

Hr. Buhl 
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Themen der Projektprüfung Klasse 9b 

Thema Schüler Betreuende 

Lehrkräfte 

Die Welt der Töne - Blasinstrumente Nils Bürk 

Oliver Hildebrand 

Benno Burkhart 

Fr. Spitzmüller 

Hr. Maucher 

Das E-Auto – Die Zukunft der Fortbewegung Andreas Hess 

Elias Bock 

Viktor Schmidt 

Corbinian Schray 

Hr. Wolf 

Hr. Maucher 

Das Fahrrad - Mountainbike Peter Fuchs 

Stefan Netzer 

Luca Bühler 

Fr. Messinger 

Hr. Maucher 

Die Canon-Spiegelreflexkamera Tim Kolhagen 

Tom Schmid 

Fr. Kretzer 

Hr. Maucher 

Umweltverschmutzung des Meeres Lea-Sophie Stärk 

Carina Lauer 

Fr. Kalfier 

Hr. Maucher 

Thema Schüler Betreuende 

Lehrkräfte 

Das dunkle Imperium hinter dem iPhone  
und Co 

Lilly Rüpschl 
Annika Ottenbacher 

Domenik Metzler 

Marius Miehle 

Fr. Dengler 

Hr. Deck 

ESO – Die Welt blickt ins All Tim Schwarz 

Christoph Heinz 

Hr. Kneißle 

Hr. Wolf 

  

Die Chinesische Mauer Sarah Deutelmoser 

Nadine Wendel 
Isabell Pfau 

Fr. Dengler 

Hr. Maucher 

Verschiedene Ernährungsformen  
– eigene Erfahrungen 

Sophia Bauer 

Michelle Michl 
Lara Demario 

Eva Raach 

Tobias Füssinger 

Fr. Arnold 

Hr. Dittmann 
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Projektprüfung der 9. Klassen 

Präsentationen im Rahmen der  

themenorientierten Projektprüfung 



Seite  39 

Ein erfolgreiches Jahr ist geschafft! 

Seite  39 

Projektprüfung der 9. Klassen 

Schulzeitung 2018 - GWRS St. Konrad 



Seite  40 

Ein erfolgreiches Jahr ist geschafft! 

Schulzeitung 2018 - GWRS St. Konrad 

Seite  40 

Projektprüfung der 9. Klassen 



Seite  41 

Ein erfolgreiches Jahr ist geschafft! 

Seite  41 

Känguru-Wettbewerb der Mathematik 2018 

Schulzeitung 2018 - GWRS St. Konrad 

"Mathe-Kängurus" sammeln Preise! 

Dass unsere Schülerinnen und Schüler nicht nur für Fußball, son-

dern auch für Mathematik zu begeistern sind, bewiesen beim dies-

jährigen "Känguru-Wettbewerb der Mathematik" 81 Jungen und 

Mädchen der Klassenstufen 3 und 4 sowie 14 Jugendliche der 

Klassen 5 bis 7 unserer Werkrealschule. Bei dieser weltweit (!) 

ausgetragenen Veranstaltung soll vor allem die Freude an der Be-

schäftigung mit der Mathematik geweckt werden. Ein Wettstreit, bei 

dem es nur Gewinner gibt!  

Alle "Mathe-Kängurus" trafen sich also am Donnerstag, den 15. März 2018 um 10 Uhr in der 

"Bonanza", um bei möglichst vielen der 24 kniffligen Aufgaben aus den verschiedenen Be-

reichen der Mathematik die richtige Lösung zu erspähen! Bis zum Ende der 75 Minuten-

Zeitvorgabe wurde gerechnet, überschlagen, skizziert und geknobelt. Und die 

"Köpfchenarbeit" hat sich gelohnt: Noch nie in den sechs Jahren, in denen dieser Wettbe-

werb an unserer Schule durchgeführt wird, konnten ein erster Preis und so viele zweite 

und dritte Preise eingeheimst werden! 
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Chorwürmer der Grundschule St. Konrad 

Sing mit im Grundschulchor! 
 

Bei den Chorwürmern sind Jungen und Mädchen ab 

der zweiten Klasse herzlich willkommen! Vorausset-

zung dafür sind die Freude am Singen, ein gewisses 

Maß an Konzentration sowie die Bereitschaft, sich 

auf Musik einzulassen. 

Unsere Chorstunde beginnt jeweils mit etwas 

"Gymnastik" für Körper und Stimme. Danach singen 

wir neue und alte, bekannte und unbekannte, lustige und traurige, schwungvolle und ruhige 

Lieder. 

Die "Chorwürmer" wirken bei verschiedenen Veran-

staltungen im Lauf eines Schuljahres mit und berei-

chern diese durch ihren erfrischenden Gesang :-) 

Im vergangenen Schuljahr waren dies das Advents-

konzert des Gymnasiums, der musische Abend sowie 

der Schuljahresabschlussgottesdienst.  

 

Wir freuen uns also im kommenden Schuljahr auf 

dich! Egal, ob du als Zweitklässler frisch dazu 

kommst oder als Dritt- und Viertklässler dabei 

bleibst! Auch Kinder des dritten und viertes Schuljah-

res können neu bei uns anfangen! Unsere starke 

Truppe (zur Zeit 85 sangesfreudige Grundschüler) 

freut sich über noch mehr Verstärkung! 



Streicherprojekt der Klassen 3 und 4 
  

Am Bildungszentrum St. Konrad findet seit vielen Jah-

ren das Streicherprojekt in Kooperation mit der Musik-

schule Ravensburg statt. Die Musikschullehrer kommen 

an die Schule und geben den Schülern auf ihrem je-

weiligen Instrument Unterricht. Zusätzlich musizieren 

Lehrerinnen des Bildungszentrums mit den Ensembles 

der ganzen Klassen im Orchester. 

Das Streicherprojekt findet über zwei Jahre mit Beginn des 3. Schuljahres statt.  

Im Schuljahr 2017/18 nehmen 16 Schüler aus Klasse 3 und 11 aus Klasse 4 teil. Die Ensem-

blestunden sind für die Dritt- sowie für die Viertklässler nach dem Unterricht donnerstags 

in der 5. bzw. 6. Stunde. 

Neben dem Unterricht in Kleingruppen soll auf diese Wei-

se das Zusammenspiel gefördert werden. Das Erlernen 

eines Streichinstruments und das Spielen in einem Or-

chester werden angebahnt.  

Außerdem lernen die Schüler vor einer Gruppe vorzu-

spielen, indem sie im Orchester im Advent, bei der Strei-

chervorstellung für die neuen 3. Klässler und am Musi-

schen Abend ein kleines Konzert darbieten. Die Spielfreude und das Zusammenspiel sollen  

im Vordergrund stehen.  

Sadasri Müller 
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Streicher—Klasse 4 
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Hohe Streicher—Klasse 3 

Tiefe Streicher—Klasse 3 
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Volleyball—Wettkampf der Grundschulen 

St. Konrad-Grundschüler Vizemeister in Stuttgart 

Gerade noch als Vierter hatten sich die Grundschüler des BZ St. Konrad Ravensburg Anfang Mai 

auf Oberschulamtsebene  für die württembergische Endrunde im Volleyball qualifiziert.  

Am Do 14.Juni 2018 machten sie sich nun mit Sportlehrer Karl Kuchelmeister und Leon Mutschler 

(FSJ) auf den Weg in die SCHARRena  nach Stuttgart. 

Bei dieser landesweiten „Jugend trainiert“-Endrunde um 

den württembergischen VLW GS-Cup nahmen neun Grund-

schulen teil. Hier  waren 18 Zweierteams gleichzeitig im Ein-

satz und kämpften auf vielen Kleinfeldern  nach vorgegebe-

nen etwas vereinfachten Volleyballregeln.  

Die zwei St. Konrad-Doppel zeigten großen Kampfgeist und 

feierten überraschend viele Siege. Am Ende platzierten sich beide Doppel als Vierter und Fünfter 

unter den 18 Zweierteams.  

Bei der Siegerehrung war der Jubel groß, als die GS St. Konrad erst als Vorletztes und somit als 

Vizemeister aufgerufen wurde. Den Pokal sicherte sich die GS Gerstetten. Hinter St. Konrad folgten 

auf den weiteren Plätzen die Grundschulen aus Ulm, Friedrichshafen und Markdorf, die sich alle bei 

der OSA-Endrunde Anfang Mai noch vor St. Konrad platziert hatten. 

Erst danach folgten Grundschulen aus Stuttgart, Niederstetten und Backnang.  

Das erfolgreiche St. Konrad-Team aus der 

GS-Volleyball-AG: (v.l.)  Hannah Denzler, Ale-

xander Schmidt, Julius Nerz, Aaron Stoppel, 

Mika Gröbe, Noah Scheffold , Marius Hell - 

hier bei der Siegerehrung mit Jörg Bregler 

(Schulbeauftragter) und zwei Vertretern des 

Volleyball-Landesverbandes-Württemberg. 

 

Karl Kuchelmeister                
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Fußball-Mini-WM der 3. Klassen 
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Argentinien und Deutschland sind Mini-Weltmeister 

 

Am 5. Juli veranstaltete die Klassenstufe 3 mit allen sechs Klassen auf dem Sportplatz eine 

Fußball-Mini-WM. Dabei wurden die mehr als 150 Kinder getrennt nach Jungen und Mädchen in 

sechs Teams eingeteilt. Diese repräsentierten ein Land der Fußball-WM und liefen in passen-

den T-Shirts auf. Neben Gastgeber Russland (rote T-Shirts) waren natürlich auch Deutschland 

(weiß) sowie Argentinien (schwarz), Brasilien (gelb), Frankreich (blau) und Mexiko (grün) mit von 

der Partie. 

Im Jeder-gegen-Jeden-Modus hatte jedes Land fünf Spiele zu absolvieren. Bei den Mädchen 

kristallisierten sich Argentinien und Deutschland früh als Favoriten heraus. Der direkte Ver-

gleich endete 0:0, alle anderen vier Partien gewannen die beiden Teams. Aufgrund des besse-

ren Torverhältnisses gewannen die Argentinierinnen schließlich den Titel. 

Besonders gute Stimmung bot das parallel stattfindende Jungen-Turnier. Wie beim „echten“ WM

-Turnier sorgten die Südamerikaner für viel Stimmung am Spielfeldrand, die Brasilianer hatten 

sogar eine große Fahne mitgebracht. Auf dem Rasen hingegen waren Deutschland und Mexiko 

die stärksten Mannschaften. In ihrem jeweils letzten Spiel trafen diese beiden Nationen aufei-

nander. Dank eines 2:0-Erfolges sicherte sich die deutsche Mannschaft zumindest bei der Mini

-WM den Titel. 

Bei idealen äußeren Bedingungen hatten alle Kinder viel Spaß an der Veranstaltung. Und so 

durften sich bei der Siegerehrung, die am darauffolgenden Montag auf den blauen Stufen 

stattfand, alle Drittklässler über ein großes Lob ihrer Lehrer für den tollen Einsatz freuen. Tor-

schützenkönigin beim Mädchen-Turnier wurde Emma (Argentinien/Klasse 3e) mit vier Toren. Bei 

den Jungen teilten sich Johann (Frankreich/Klasse 3d) und Noel (Brasilien/Klasse 3b) mit jeweils 

sechs Treffern den ersten Platz. 

 

Endstand Mädchen: 

1. Argentinien (13 Punkte) 

2. Deutschland (13 Punkte) 

3. Frankreich (7 Punkte) 

4. Russland (5 Punkte) 

5. Brasilien (4 Punkte) 

6. Mexiko (0 Punkte) 

 

 

Endstand Jungen: 

1. Deutschland (15 Punkte) 

2. Mexiko (10 Punkte) 

3. Frankreich (7 Punkte) 

4. Brasilien (4 Punkte) 

5. Russland (4 Punkte) 

6. Argentinien (3 Punkte) 
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Impressionen vom Musical der 3. Klassen 
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Impressionen vom Musical der 3. Klassen 
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Fische-AG der Grundschule 
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Kunst - AG der Grundschule 

Impressionen aus der Kunst-AG 

  

Auch in diesem Schuljahr nahmen am Mittwoch Nachmittag wieder Mädchen und Jungen 

aus den Klassenstufen 3 und 4 an der Kunst-AG teil. Unter Anleitung von Frau Sekul wur-

den verschiedene Techniken und Gestaltungsideen "zum Leben erweckt".  Ein Highlight 

waren unter anderem unsere "Handimals" - eine Wortschöpfung aus "hand" und "animal". 

Außerdem erstellten die Kunst-AG-Kinder in ihrem "Klassenzimmer-Atelier" fleißig Kulissen 

und Requisiten für das Grundschultheater, wie zum Beispiel die Büffelmasken. Ein Besuch 

im Kunstmuseum Ravensburg mit Führung und Workshop zur aktuellen Ausstellung des 

Ravensburger Künstlers Hermann Waibel rundete unser "kreatives" Schuljahr ab. 
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Spiel und Sport - AG 

In der Spiel und Sport AG trafen sich dieses Jahr viele 

sportbegeisterte 2., 3. und 4. Klässler jeden Mittwoch-

nachmittag in der Sporthalle des Gymnasiums mit Frau 

Pfluger. Wir hatten viel Spaß an der Bewegung und leg-

ten Grundlagen für viele Sportarten. Mit einem variie-

renden Aufwärmprogramm, das sowohl Bewegung als auch Dehnen und Kräftigen 

beinhaltete, starteten wir in jede Stunde.  

 

Danach hatten wir viel Zeit uns bei unterschiedlichen 

Spielen, wie beispielsweise dem Zombieball, Kinderland

-Zauberland, Krankenfange oder Sautreiben auszuto-

ben oder uns durch abwechslungsreiche Parcours mit 

vielen Geräten zu winden.  

 

Gemeinsam meisterten wir auch anspruchsvollere 

sportliche Herausforderungen und schulten dabei unse-

re Koordination, unsere Konzentration, aber auch unse-

re Beweglichkeit und Kraftausdauer. Durch die vielen 

erlebnisreichen Aufgaben hatten wir alle viel Freude am 

Sport mit unseren Schulfreunden!  
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Adventsmontag - Tragt in die Welt nun ein Licht 

 

In den letzten Jahren ist es an unserer Grundschule zur Tradition geworden, die Adventswochen besinnlich mit 

den Klassen zu beginnen. Immer wöchentlich im Wechsel treffen sich die Klassenstufen 1/2 und 3/4 am Montag-

morgen auf den blauen Stufen im Foyer der Grundschule.  Musikalisch umrahmt wird der Adventmontag von 

Streichinstrumenten, Flöten oder Chor. Einzelne Klassen bereiten passende Impulse vor und gemeinsame Ad-

ventlieder und Gebete dürfen natürlich auch nicht fehlen. Zum Schluss werden dann am Adventskranz die Klas-

senkerzen entzündet und die einzelnen Klassen ziehen in besinnlicher Atmosphäre mit dem Lied „Tragt in die 

Welt nun ein Licht“ in ihre Klassenzimmer.  
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Fußballturnier der 1. Klassen 

Klasse 1d gewinnt das Fußballturnier 

 

Spannende Spiele gab es beim diesjährigen Fußballturnier der Erstklässler zu sehen. Dass die 

deutsche Nationalmannschaft bei der WM in Russland zum Zeitpunkt des Turniers bereits 

ausgeschieden war, tat der Freude der Kinder an ihren Fußballspielen keinen Abbruch. Ähn-

lich aber wie bei den Großen waren auch in der GWRS-Halle die meisten Spiele bis zum Schluss 

spannend und hart umkämpft. 

Letztlich setzte sich die Klasse 1d dank der besseren Tordifferenz gegenüber der 1b durch. 

Beide Teams hatten nach jeweils vier Spielen der Jungen und Mädchen 15 Punkte auf ihrem 

Konto. Rang drei sicherte sich die 1a mit 13 Punkten. Auf Platz vier landete die 1c (6 Punkte) 

vor der 1e (4 Punkte). Bei der Siegerehrung durften sich alle fünf Klassen über einen Pokal und 

Urkunden freuen. 
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Angebot 1 

Kl. 2 

Angebot 2 

Kl. 2 

Angebot 3 

Kl. 2/3 

Angebot 4 

Kl. 2/3 

Angebot 5 

Kl. 2/3/4 

Angebot 6 

Kl. 3/4 

Angebot 7 

Kl. 3/4 

  

Entdecke die 
Jahreszeiten 
mit allen 
Sinnen 

 

Wir setzen 
uns mit jah-
reszeitlichen 
Veränderun-
gen durch 
Tasten, Se-
hen, Riechen 
und Schme-
cken ausei-
nander.  

  

Fußball 

  

 

 

Wir lernen 
das Fußball-
spiel durch 
verschiedene 
Spielformen 
näher ken-
nen. 

  

Spaß mit 
Farbe, Frucht 
und Faden 

 
Wir basteln, 
nähen, spie-
len und ko-
chen. Du 
kannst z.B. 
Obstquark, 
Muffins od. 
eine kl. Ta-
sche herstel-
len 

  

Spielen, spie-
len, 

spielen 

 

Wir spielen 
gemeinsam 
Gesellschafts-
spiele, gehen 
aber auch 
gern ins Freie 
und spielen 
dort in großer 
Runde. 

  

Heimische 
Fische in un-
seren Flüssen 
und Seen 

 

Wir basteln 
ein Fischlexi-
kon, lernen 
unsere heimi-
schen Fische 
kennen und 
erforschen 
auch ihren 
Lebensraum. 

  

Mädchenfuß-
ball 

  

 

Wir entde-
cken das Fuß-
ballspiel 
durch viele 
abwechs-
lungs-reiche 
Spielformen 

  

  

Tanz 

  

 

 

Aus unter-
schied-lichen 
Hip-Hop-
Bewegungen 
entstehen 
Choreogra-
phien für das 
Grundschul-
theater. 

Angebot 8 

Kl. 3/4 

Angebot 9 

Kl. 3/4 

Angebot 10 

Kl. 3/4 

Angebot 11 

Kl. 3/4 

Angebot 12 

Kl. 3/4 

Angebot 13 

Kl. 3/4 

Angebot 14 

Kl. 3/4 

  

Theater 

  

 

Wir spielen 
und improvi-
sieren ge-
meinsam, 
lernen uns 
und unsere 
Fähigkeiten 
dabei kennen  
und studie-
ren dann 
gemeinsam 
ein Theater-
stück ein, das 
wir selbst 
erfinden. 

  

Kunst 

  

 

Wer Freude 
an der Kunst 
hat ist hier 
genau richtig. 
Wir sind sehr 
kreativ und 
gestalten 
unter ande-
rem auch die 
Kulissen für 
die Theater-
AG.  

  

Werken 

  

 

In der Wer-
ken-AG wird 
eifrig gena-
gelt, gesägt, 
geschliffen 
und geleimt. 

Wenn du Lust 
hast mit Holz 
und anderen 
Materialien 
tolle Dinge zu 
bauen – dann 
bist du hier 
richtig. 

  

Volleyball 
und andere 
Ballspiele 

 

Wir üben und 
spielen im-
mer eine 
Stunde Vol-
leyball mit 
Pritschen und 
Baggern.  

Außerdem 
wollen wir 
beim 
„Jugend trai-
niert…“ Vol-
leyballturnier 
teilnehmen. 

  

Freude beim 
Forschen und 
Experimen-
tieren 

Wie funktio-
niert ein 
Streichholz 
oder weshalb 
sprudelt 
Brause? Wir 
gehen diesen 
und anderen 
Fragen nach 
und machen 
dazu Versu-
che.  

  

Klettern 

  

 

Wir klettern 
und spielen 
an Geräten, 
Klettergerüs-
ten und der 
Kletterwand. 
Ihr lernt hier 
Sichern, Klet-
tern und Ver-
trauen in eu-
ren Partner 
zu haben! 

  

Computer-AG 

  
 
Wir lernen 
den Compu-
ter und ver-
schiedene 
Programme 
kennen und 
erforschen 
und entde-
cken gemein-
sam das In-
ternet. Wo 
lauern Gefah-
ren? 

AG-Angebote der Grundschule  

im Schuljahr 2017/18 
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Grundschul-Theater: „Hasenfuß, du kannst das nicht“ 

Hasenfuß hat es nicht leicht: Aufgrund 

seiner tollpatschigen Art machen sich 

die anderen Kinder des Dorfes regel-

mäßig über den Indianerjungen lustig. 

„Hasenfuß kann das nicht“, hört er 

beinahe täglich. Dabei hat der Sohn 

des Häuptlings Großer Bär nur einen 

Wunsch: in diesem Jahr mit den 

Männern des Stammes der Nawakute 

auf die Jagd gehen. Als das Indianer-

mädchen Schilfrohr entführt wird, 

schlägt Hasenfuß‘ große Stunde. Im 

Alleingang rettet er seine Freundin und 

stiftet nebenbei Frieden zwischen zwei 

verfeindeten Stämmen. So kommt es, 

dass der schüchterne und unsichere 

Junge der Held seines Stammes wird. 

Theaterpädagogin Silke Kink und Petra 

Streich studierten mit den Kindern der 

Theater-AG ein Stück ein, welches 

Groß und Klein auf beeindruckende 

Weise zeigt, dass niemand unterschätzt 

werden sollte. Stattdessen schlummert in 

jedem von uns – manchmal für einen 

selbst verborgen – das eine oder an-

dere Talent. Begleitet vom Chor der 

Klassen 3c, 3e und 3f unter der Lei-

tung von Sophia Badent, der musika-

lischen Gestaltung durch die 3a mit 

Musiklehrerin Sadasri Müller und den 

Tänzen der von Melanie Dengler ge-

leiteten Tanz-AG durchlebt Hasenfuß 

eine kaum für möglich gehaltene Ent-

wicklung. Das Bühnenbild, für das sich 

Elisabeth Sekul mit der Kunst-AG 

verantwortlich zeigte, rundet das 

stimmige Theaterstück mit den The-

menschwerpunkten Freundschaft, Ver-

trauen und Hoffnung gelungen ab. Die 

Aufführungen des Grundschul-Theaters 

am 16. und 17. Mai waren große 

Erfolge. Beim Stamme der Nawakute 

steht die Jagd bevor. In diesem Jahr 

könnten auch die jungen Indianer 

Grinsender Biber, Kleiner Donner und 

Hasenfuß erstmals mit dabei sein. Doch 

nicht nur Häuptling Starker Bär hat bei 

seinem Sohn Hasenfuß Bedenken. Beim 

Bogenschießen stellt er sich ebenso 

ungeschickt an, wie wenn er um ein-

fache Hilfen gebeten wird. Einmal 

landet ein Pfeil im Po der Großmutter, 

den Pfeil seines Vaters hat er kaputt 

gemacht, selbst beim Laufen stolpert er 

regelmäßig. Nicht einmal die Oma 

Weiße Schildkröte traut dem jungen 

Indianer etwas zu. Die Mehrheit ist sich 

einig: Jagen, Kämpfen und Verhandeln, 

wie es ein Häuptlingssohn können sollte, 

sind Fertigkeiten, die Hasenfuß niemals 

lernen wird.  

Sein Vater bezeichnet dies als „Schande, 

das ganze Dorf lacht über mich.“ Ha-

senfuß selbst sieht sich als „ängstlichen, 

trotteligen, ungeschickten Sohn“ des 

Häuptlings und wäre gerne so stark und 

treffsicher wie sein kleiner Bruder 

Flinker Fuchs. Da es Hasenfuß auch 

nicht gelingt, sich ein Pferd zu 

„beschaffen“, soll die Jagd ohne ihn 

beginnen. 

Ratlos wendet sich Hasenfuß an den 

Medizinmann. Dieser hebt die positiven 

Eigenschaften des Jungen hervor und 

erzählt Hasenfuß vom „Unsichtbaren 

Indianer“, der ihm eventuell helfen kann, 

mit dem er selbst aber noch keine 

Erfahrung gemacht hat. Dieser soll 

seinen Verbündeten Kraft und Mut 

spenden. Hasenfuß ist einverstanden und 

bittet ihn um Hilfe. Zunächst misslingt  
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jedoch Hasenfuß‘ Plan, heimlich mit auf 

die Jagd zu gehen. Er verfehlt einen 

Büffel, der stattdessen seinen Vater 

angreift und schwer verletzt. Spätestens 

jetzt gilt er als Versager im Dorf. 

Hasenfuß beschließt fortzugehen. Aber: 

Kurz nachdem er Schilfrohr seinen 

Entschluss mitgeteilt hat, wird das In-

dianermädchen vom feindlichen Stamm 

der Pataku entführt. Schilfrohr wird 

zum Heiligen Platz gebracht – eine 

klare Kampfansage der Pataku an die 

Nawakute. Hasenfuß‘ Vater und die 

anderen Krieger des Stammes wollen 

zunächst nichts überstürzen. Anstatt 

sofort loszugehen, versammeln sie sich 

mit dem Medizinmann zum Rat. Ha-

senfuß jedoch möchte nicht warten und 

begibt sich allein auf den gefährlichen 

Weg. Dank einer List gelingt es ihm 

tatsächlich, Schilfrohr aus den Fängen 

der Pataku zu befreien und diese sogar 

zum Frieden mit den Nawakute zu 

bewegen. 

Mit einem Festmahl wird im Dorf das 

Ende des Abenteuers gebührend gefeiert 

– auch die neuen Freunde von Ha-

senfuß, die Forscher Dr. John Wayne 

und Dr. Pierre Brice, sind mit dabei. 

Zum Abschluss berichtet Hasenfuß dem 

Medizinmann vom Unsichtbaren Indianer. 

Mit Selbstvertrauen und dem Zutrauen 

in die eigene Stärke – so das 

Schlussfazit – ist viel mehr möglich 

als man oft denkt. „‚Hasenfuß, du 

kannst das nicht‘ ist lang vorbei, als 

Friedenstifter machst du alle Wege frei“, 

singt der Chor in seinem letzten Lied. 

Schulleiterin Christa Wachter formu-

lierte nach dem großen Applaus für 

alle Beteiligten treffend, dass manche 

Kinder in dieser Theaterwoche „vielleicht 

mehr gelernt“ haben „als sonst in einer 

Woche Unterricht.“ Es ist zu hoffen, 

dass dieses Gelernte möglichst lange in 

den Köpfen der Beteiligten, aber auch 

der Zuschauer bleibt. 

Ein besonderer Dank gilt allen Helfern, 

die zum Gelingen des diesjährigen 

Theaters beigetragen haben! 



Seite  58 

Ein erfolgreiches Jahr ist geschafft! 

Schulzeitung 2018 - GWRS St. Konrad 

Seite  58 

Theater-AG — Aufführung Mittwoch 



Seite  59 

Ein erfolgreiches Jahr ist geschafft! 

Seite  59 

Theater-AG — Aufführung Mittwoch 

Schulzeitung 2018 - GWRS St. Konrad 



Seite  60 

Ein erfolgreiches Jahr ist geschafft! 

Schulzeitung 2018 - GWRS St. Konrad 

Seite  60 

Theater-AG — Aufführung Donnerstag 
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Einschulung der 1. Klassen 

Ahoi, ihr Erstklässler! 

Im Rahmen einer liebevoll gestalteten 

Willkommensfeier begann am Don-

nerstag, den 14. September für 126 

Erstklässler ihr erster Schultag an der 

Grund- und Werkrealschule des Bil-

dungszentrum St. Konrad. 

Man durfte in viele strahlende Kinder-

gesichter blicken, als die Klasse 4e auf 

die Bühne stürmte und die Neuen mit 

dem Lied „Wir wollen euch begrüßen“ 

herzlich willkommen hieß. 

Anschließend begrüßte die Rektorin, Frau 

Christa Wachter, die vielen Gäste, die 

der Einladung dieser Einschulungsfeier 

gefolgt waren. Auf die Frage, wer denn 

heute Morgen ein komisches Kribbeln im 

Bauch hatte, reckten sich wesentlich 

mehr Eltern- als Kinderhände in die 

Höhe. 

Frau Wachter äußerte ihre Freude 

darüber, dass die Schule mit der An-

kunft der „Neulinge“ nun endlich wieder 

komplett sei. Ihnen wünschte sie eine 

schöne Zeit an der Schule und viel 

Freude im Schulalltag und am Lernen. 

Den Eltern gegenüber betonte sie die 

Wichtigkeit der gemeinschaftlichen Zu-

sammenarbeit. „Trauen sie ihren Kindern 

etwas zu! Unterstützen und begleiten sie 

sie in ihrem Tun!“, so die Worte der 

Schulleiterin. 

Für Staunen und viel Begeisterung 

sorgte das im Anschluss dargebotene 

Theaterstück der Klasse 4e unter der 

Leitung von Frau Sommer, Frau Kink 

und Frau Spitzmüller, in welchem wilde 

Piraten auf ihrer Suche nach einem 

verborgenen Schatz auf einer scheinbar 

einsamen Insel  landen. Dort treffen sie 

auf Montag, der vor vielen Jahren auf 

dieser Insel gestrandet ist und seither 

dort lebt. Er weist ihnen den Weg zum 

Schatz. Dieser entpuppt sich, zur 

vorläufigen Enttäuschung der Seeräuber, 

als Bücherkiste. Unter der Anleitung von 

Montag werden alle Piraten, die zuvor 

selbstverständlich nicht lesen konnten, 

schließlich jedoch zu richtigen Leserat-

ten. Als Dank hierfür nehmen sie 

Montag wieder mit und bringen ihn 

nach Hause. 

Gemeindereferentin Heike Blick lobte die 

Piraten für ihre Begeisterung, etwas 

Neues zu lernen und ergänzte schließ-

lich die Bücherkiste mit dem wichtigsten 

Buch überhaupt, der Bibel. Sie erklärte 

den gebannt lauschenden Erstklässlern, 

dass dieses Buch ein Buch für jede 

Situation und jede Gemütslage ist und 

es einem weiterhilft, wenn Rat not-

wendig ist. Unter ihrer Anleitung seg-

neten die Erstklässler schließlich alle 

Gäste, bevor sie selbst von Frau Blick 

und ihrer jeweiligen Klassenlehrerin 

gesegnet wurden. 

Am Ende der Feier bedankte sich 

Konrektor Markus Miller bei allen 

Mitwirkenden und gab einen Ausblick 

auf den weiteren Verlauf der ersten 

Tage für die Erstklässler. Nachdem 

diese mit den Klassenlehrerinnen Frau 

Mack, Frau Buckenmaier-Braun, Frau 

Dengler, Frau Hoffmann und Frau 

Streich in ihre Klassenzimmer entlassen 

wurden, lud Markus Miller alle Gäste in 

die Erlangerhalle ein, in der die Klassen 

7 gemeinsam mit Eltern und den 

Klassenlehrern Frau Messinger und Herr 

Amann ein reichhaltiges Kuchenbuffet, 

sowie Kaffee und Kaltgetränke anboten. 
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Einschulung der 5. Klassen 

Ein herzliches Willkommen den Klassen 5 

Man durfte in viele freudenstrahlende 

und teilweise auch etwas angespann-

te Kindergesichter bei der Einschu-

lungsfeier der Klassen 5 blicken. Ge-

meinsam mit ihren Eltern und zahlrei-

chen Gästen fieberten sie ihrer Ein-

schulung an der Werkrealschule ent-

gegen. 

Für eine harmonische Einstimmung 

sorgte hierbei die schwungvolle musi-

kalische Eröffnung durch die Bläser-

klasse der Klassen 6, unter der Lei-

tung von Frau Hanna Eckstein.  

Insgesamt 52 Werkrealschülerinnen 

und -schüler durfte die neue Schullei-

terin, Frau Christa Wachter, im An-

schluss in ihrer Ansprache begrüßen, 

in welcher sie diesen Mut machte, 

sich in ihrer Individualität zu entfal-

ten. Sie ermunterte die Schülerinnen 

und Schüler auch dazu, stets neugie-

rig und zielstrebig zu sein.  Den Eltern 

brachte sie ebenfalls gute Wünsche 

entgegen und bat diese darum, ihre 

Kinder mit viel Interesse und Auf-

merksamkeit zu begleiten. 

Auf ein weiteres Musikstück folgte 

die „Geschichte vom weißen Kiesel-

stein“, vorgetragen vom ebenfalls 

neuen Konrektor Sebastian Deck. Er 

verdeutlichte den Schülerinnen und 

Schülern darin, dass jeder Einzelne 

etwas Besonderes und Einzigartiges 

mit ganz individuellen Fähigkeiten 

und Begabungen ist, und dass sich 

aus dieser Vielzahl unterschiedlichster 

Begabungen eine tolle Gemeinschaft 

ergeben kann, die von all diesen Be-

gabungen profitiert. Herr Deck sprach 

anschließend ein Gebet und bat die 

Schülerinnen und Schüler darum, ih-

ren Weg im Vertrauen auf Gott zu 

gehen. 

Nach einem musikalischen Abschluss 

entließ Frau Wachter schließlich die 

beiden Klassen gemeinsam mit den 

Klassenlehrern Herrn Nawottnig und 

Frau Schreibmüller in ihre Klassenzim-

mer, in welchen der erste spannende 

Schultag begann. 
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Fotos der „neuen“ 1. & 5. Klassen 

1a ● Klassenlehrerin Frau Mack 

1b ● Klassenlehrerin Frau Buckenmaier-Braun 
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1c ● Klassenlehrerin Frau Dengler 

1d ● Klassenlehrerin Frau Hoffmann 
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Fotos der „neuen“ 1. & 5. Klassen 

1e ● Klassenlehrerin Frau Streich 

5a ● Klassenlehrer Herr Nawottnig / Frau Bäumler 
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5b ● Klassenlehrerin Frau Schreibmüller 
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Klassenseite 1b / 10a 

PATENSCHAFT Klasse 10a und Klasse 1b 

 
Im Schuljahr 2017/18 gab es eine Patenschaft zwischen der Kl. 10a und der Kl. 
1b. Die ersten Aufgaben der Zehntklässler waren die Busbegleitung und die 
Pausenbetreuung. 
Die SchülerInnen der Kl. 10a kamen 10 Minuten vor Unterrichtsschluss in die 
Kl. 1b und begleiteten ihre Patenkinder an die entsprechende Bushaltestelle. 
Dort achteten sie darauf, dass ihre Patenkinder in den richtigen Bus einstie-
gen. Diese Busbegleitung dauerte bis zu den Herbstferien. Ab diesem Zeit-
punkt konnten die Erstklässler selbständig an ihre Bushaltestellen gehen. 
Ebenfalls bis zu den Herbstferien standen die Zehntklässler während der gro-
ßen Pause im Pausenhof als Ansprechpartner bereit, um den Erstklässlern im für sie recht großen 
Pausenhof mit regem Treiben Sicherheit zu geben. 
 
Nach den Herbstferien begannen wir mit der Lesepatenschaft. Jedem Erstklässler wurde ein fester 
Lesepate zugeordnet. Einmal wöchentlich bestand die Aufgabe für die Erstklässler darin, die be-
reits erlernten Wochenwörter zu üben. Zunehmend wurden aus einzelnen Wörtern kleine Sätze 
und schließlich kurze Texte. Die Lesepaten gaben der Klassenlehrerin in regelmäßigen Abständen 
Rückmeldung über den Fortschritt im Lesen. 
 
Wir fanden diese Patenschaft für beide Seiten sehr fruchtbar und gewinnbringend. Einerseits konn-
ten die Erstklässler ihre Lesefertigkeit verbessern und andererseits machten die Zehntklässler sehr 
positive Erfahrungen im sozialen Bereich. Es sind wahre Freundschaften entstanden und bestimmt 
wird die eine oder andere Träne fließen, wenn diese Patenschaft zum Ende des Schuljahres enden 
wird - die Schulzeit in St. Konrad ist für die Klasse 10a beendet. 
Wir planen jedoch diese Patenschaft mit der kommenden Kl. 10a im 2. Schuljahr weiterzuführen. 
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Das Adventsbacken 

Eines Morgens kam eine Einladung zu uns ins Klassenzimmer geflattert und lenkte uns 

vom fleißigen Buchstaben-Lernen ab. Die Klasse 9b lud uns zu einem adventlichen, besinnlichen 

Vorweihnachts-Vormittag ein. Ihr könnt euch sicher vorstellen, wie groß unsere Vorfreude war! 

Einige Tage später war es dann endlich so weit. Gemeinsam machten wir uns auf den Weg zur Kü-

che, wo uns die Klasse 9b bereits erwartete. 

In einer weihnachtlich geschmückten Küche teilten wir uns in kleine Gruppen auf. Zusammen mit 

den 9. Klässlern hatten wir dann bei Weihnachtsliedern viel Spaß beim gemeinsamen Backen von 

Plätzchen, Punsch Kochen und Basteln von Engeln. Es wurde viel genascht und gelacht. Während 

sich drinnen langsam der Duft von Plätzchen verbreitete, begann es draußen zu schneien. Es war 

ein rundum gelungener und perfekter Advents-Morgen. 

Abgerundet wurde der Vormittag durch das gemeinsame Beisammensein und Probieren 

der selbst gebackenen Plätzchen, die wirklich richtig lecker schmeckten! 

Wir bedanken uns nochmal ganz herzlich bei der Klasse 9b für die tolle Vorbereitung und 

den schönen Morgen! 



Seite  80 

Ein erfolgreiches Jahr ist geschafft! 

Schulzeitung 2018 - GWRS St. Konrad 

Seite  80 

Klassenseite 1d 

Ausflug der ersten Klassen zum Kleintierzoo 
 

Am 11.April 2018 um 8.00 Uhr machten sich die 5 ersten Klassen und die 7.Klasse 

von Frau Messinger auf den Weg zum Kleintierzoo in Ravensburg. Immer in 

Kleingruppen aufgeteilt, wurden sie mit einer Rallye auf den Weg geschickt. Je-

weils ein Siebtklässler betreute liebevoll 2-3 Erstklässler.  

Auf dem Fußweg zum Kleintierzoo galt es diverse Aufgaben zu bewältigen. Pflanzen benennen, Bier-

kästen auf dem Leibingergelände zählen, Türme malen etc. Auf dem Gelände des 

Kleintierzoos angekommen, mussten weitere Rätsel rund um die dortigen Bewoh-

ner gelöst werden. Als Belohnung für die getane Arbeit bescherte uns die Sonne 

und lies alle Kinder und Lehrer einen entspannten und ereignisreichen Vormittag im 

Kleintierzoo erleben. Tiere beobachten und füttern, auf dem Spielplatz spielen, ein-

fach die Sonne genießen…  

Es war schön zu beobachten, wie die Kinder aller Klassen sich mischten und nach 2h wieder gemein-

sam den Heimweg zur Schule antraten. Ein kühlendes Eis bildete den erfrischenden Abschluss eines 

tollen Ausflugtages. 
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Morgenkreis zum Thema „ Zahn“  

„Marie wohnt neben der Keksfabrik. Eines Tages hört sie ein lautes Jammern, welches von einem 

Drachen stammt, der Zahnschmerzen hat. Marie schaut dem Drachen ins Maul und entdeckt ein 

Loch im Zahn. Sie erzählt dem Drachen, dass dies von den Bakterien 

kommt, welche im Mund leben, und die Pipi auf die Zähne machen, 

wenn man sie nicht wegputzt. Der Drache bittet Marie um Hilfe. Diese 

putzt ihm die Zähne und stopft das Drachenzahnloch mit Hilfe eines 

Kaugummis. Als Marie hört, dass der Drache zum Frühstück Morgen-

kekse, zum Mittagessen Mittagskekse und zum Abendbrot Abendkek-

se isst, will sie das ändern. Sie bringt ihm Obst, Gemüse, Vollkornbrot, 

Käse, Wurst, Fisch, Eier und Nüsse vorbei. Das schmeckt dem Drachen 

sehr- bis ihm plötzlich der Kaugummi aus seinem Drachenzahnloch 

fällt. Marie und ihre Freunde bringen den Drachen zum Tierarzt im 

Zoo, welcher das Loch verschließt und mit einer Füllung versieht. Fort-

an möchte der Drachen für immer im Zoo bleiben. Als Willkommensgeschenk übergibt der Zoodi-

rektor dem Drachen eine Zahnbürste.“   

Mit dieser Geschichte stieg Frau Dr. Brückner in unseren Morgenkreis 

ein. An der Stelle, als Marie dem Drachen in das Maul schaut, durften 

die Schüler mit bereitgestellten Zahnarztspiegelchen ihren Sitznach-

barn in den Mund schauen: 

Ferner erfuhren die Kinder, dass sie ihre Zähne nach der KAI- Regel 

putzen sollten: 

„ Eins, zwei, drei- zusammen heißt das KAI“ : Nummer eins ist das K 

wie Kauflächen.  Nummer zwei ist das A wie Außenseiten. Hierbei 

kreist die Zahnbürste über die Zähne und spielt dabei Karussell. Num-

mer drei ist das I wie Innenflächen. Dazu fährt man auf den Innensei-

ten der Zähne Motorrad.  

Es ist sinnvoll, seine Zähne morgens und abends jeweils mindestens 

drei Minuten zu putzen! 

Zähne mögen grünes Gemüse, Vollkornprodukte, Käse, Fleisch und 

Nüsse. 

Zähne mögen keine Schokolade, keine Limonade, keine Lollis , keine 

Bonbons und keine Nutella. 
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Klasse 2a stellt Wasserfahrzeuge her 
 

Innerhalb unserer VU-Einheit „Wasser ist Leben“ haben wir uns mit dem Bau von Wasserfahrzeu-
gen beschäftigt. Dabei sind sehr unterschiedliche und kreative Boote entstanden. 

 

„Ich habe ein Segelboot gebaut, mit einem rosa Segel. Mein Boot ist blau und nächste Wo-
che lassen wir die Boote fahren“ 

(Katharina) 

 

„Wir haben am Freitagnachmittag Boote gebastelt. Mein Boot ist aus Holz und hat zwei 
Kufen.“ 

(Ben) 

 

„Wir haben Boote gebaut. Ich habe ein großes, breites und dünnes Boot gemacht und habe 
noch Wellen darauf gemalt“ 

(Maarten) 

 

„Wir haben tolle Boote gebaut. Ich habe ein Segelboot mit Schnüren, Segel, einem Mast und 
Nägeln gemacht. Wir hatten richtig viel Spaß“. 

(Liz) 

 

„Ich habe ein Segelboot gebastelt. Dazu habe ich Rinde, Schnur, Nägel, Stöcke und Stoff 
benutzt. Ich habe meine Rinde genommen und habe die Nägel in die Rinde geschlagen. Das 
Seil habe ich um die Nägel geschnürt. Dann habe ich den Mast mit drei dünnen Schasch-
likspießen befestigt.“ 

(Amelia)  
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Klassenseite 2d 

Ausflug zum Freizeitgelände Weilermühle  

 

Am Donnerstag, den 14.06.2018 fand unser Ausflug mit anschließendem Klassen-
fest statt. Um 8.30 Uhr starteten wir an der Schule und fuhren mit dem Bus 
nach Ravensburg und anschließend mit dem Zug nach Friedrichshafen. 

Ab Friedrichshafen gingen wir zu Fuß. Wir bewältigten eine zweistündige Wan-

derung, größtenteils ohne zu schimpfen.   

Unser Weg führte uns, passend zum Thema „Wasser“, an der Rotach entlang. 
Wir warfen Stöcke ins Wasser und schauten, wie die Strömung verlief. Wir 
lernten auch, dass die Rotach in den Bodensee mündet und dass sie ihren Ur-
sprung bei Wilhelmsdorf hat, wo sie das Pfrunger-Burgweiler Ried entwässert. 

Nach ein paar kleineren Pausen und einem Pizza-Zischenstopp zur Mittagszeit, kamen wir gegen 15.30 
Uhr am Freizeitgelände Weilermühle (FN) an. Dort konnten wir in der Rotach baden, auch wenn das 
Wasser noch sehr kalt war. Ab 16.00 Uhr stießen dann die Eltern zu uns. Und nach einem gemütlichen 
gemeinsamen Grillen machten sich alle auf den Heimweg. Müde und erschöpft, aber auch glücklich und 
zufrieden, weil ein toller Tag zu Ende ging. 

Und so war unser Tag: 

„Dann sind wir gelaufen, haben eine Pause gemacht, und sind wieder gelaufen. Und dann sind wir nochmal 
gelaufen. Meine Füße haben schon ganz weh getan. Dafür habe ich bei Frau Hager zwei Pizzen belegt 
und gegessen. Und dann ging es meinen Füßen wieder gut.“ 

„Wir sind in der Rotach auf einem Baumstamm gefahren und dann sind wir im Wasser gelegen und haben 
einen Fisch gesehen.“ 

„Ich hab meinen Schuh im Wasser verloren. Der ist ganz schnell weggefahren. Gott sei Dank konnten 
wir ihn noch retten.“ 

„Wir mussten zwei Stunden laufen. Das war gar nicht schön. Als wir bei Frau Hager waren gab’s Pizza. 
Das war die Zweitbeste in meinem Leben. Dann haben wir in der Rotach gespielt und mit unseren Eltern 
gegrillt. Das war ein toller Tag.“ 

„Dann sind wir zur Weilermühle gegangen. Da haben wir gespielt und an der Rotach getobt. Dann haben 
wir unser Klassenfest gefeiert. Wir haben gegrillt. Der gesamte Ausflug war richtig toll.“ 

„Wir sind durch einen Wald gelaufen und haben nach dem Wald viele Feuerwehrautos gesehen. Und wir 
sind über eine rote Brücke gegangen und unter uns war die Rotach.“ 

„Mir war heiß. Ich habe gegessen. Ich habe geturnt. Es war ein schöner Tag.“  
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Das Wasserprojekt der 2. Klassen 
von der Klasse 2e 

 
Alle zweiten Klassen haben zum Thema „Lebendiges Wasser“ ein Projekt durchgeführt. Dabei wurde unsere Klasse 
in 5 Gruppen aufgeteilt und mit Kindern der anderen Klassen gemischt. Das war toll, denn nun lernten wir auch 
Kinder aus den anderen Klassen kennen. Nacheinander haben wir bei den Klassenlehrer der Stufe verschiedene 
Sachen zum Thema Wasser gemacht. 
 
Bereich Religion: Die Taufe 
 
Hier erstellten wir ein Bodenbild zum Thema Taufe. Wir lernten Symbole der Taufe kennen und hörten die Ge-
schichte von der Taufe Jesu. Das war sehr interessant. 
 
Bereich Musik: Die Moldau 
 
Hier erfuhren wir etwas über das Musikstück „Die Moldau“ von Bedrich Smetana. Zuerst hörten wir uns das Stück 
an und erfuhren dann, dass es sich um eine Flussfahrt auf der Moldau handelt. Einzelne Aussschnitte mussten wir 
Bildern zuordnen. Anschließend bekamen wir ein Arbeitsblatt und durften die Stationen in die richtige Reihenfolge 
auf die Moldau kleben. Es war prima, dass wir eine Geschichte gehört haben und dazu Musik gehört haben. 
 
Bereich Sachkunde: 
 
Es waren verschiedenen Wasserversuche aufgebaut. Nun durften wir experimentieren, z. B. welche Sachen schwim-
men oder sinken. Besonders toll war der Wasservulkan. 
 
Bereich Kunst: Unterwasserlandschaft 
 
In Kunst stellten wir Quallen oder Fische aus Transparentpapier her. Es war toll, dass wir selber entscheiden konn-
ten, was wir basteln wollen. Dabei wurde mit Kleister Schnipsel um einen Luftballon geklebt. Die Qualle wurde mit 
Fäden und der Fisch mit Flossen verziert. Die Wassertiere wurden dann an ein Netz gehängt. Gebastelte Gräsern 
und Pflanzen kamen hinzu. Nun hängt dieses Netz in unserem Schulhaus. 
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Die Klasse 3d im Schullandheim 

(von David Schmid) 

Vom 11.6.2018 bis zum 13.6.2018 war die Klasse 3d in Karsee im Schullandheim. 

Als wir am Montag angekommen sind, mussten wir erst einmal unsere Betten beziehen, 

und unsere Koffer auspacken, bevor wir zum Spielen nach draußen durften. Wir haben 

Fußball gespielt, und direkt am Karsee gewohnt.  

Ich war mit Johann, Vincent, Maxim und Nick in einem 

Zimmer. Dann gab es Mittagessen. Nudeln mit 

Schnitzel und Tomatensoße. Nach dem Mittagessen 

durften wir in unser Zimmer gehen und uns ausruhen. 

Danach haben wir eine Karseerallye gemacht. Wir 

mussten die ganze Stadt ablaufen und Rätsel lösen. 

Zum Beispiel an einer Bäckerei schauen, wann sie an 

dem Tag geöffnet hatte. Als wir fast am Ziel waren, musste Johann sich übergeben. 

Wir sind schnell zu unserem Haus zurückgelaufen. Dort hat sich Johann sofort ins Bett 

gelegt und wir haben Zitronenkuchen und Obst von 

meiner Mama gegessen. Dann sind wir noch Baden 

gegangen. Das Wasser war ziemlich warm, aber trüb. 

Dann sind schwarze Wolken aufgezogen. Das Gewitter 

hat aber einen Bogen um uns gemacht. Wir sind aber 

trotzdem lieber auf Nummer Sicher gegangen und 

schnell zu unserem Haus zurückgelaufen. Dann haben 

wir unsere Badehosen und Badeanzüge angezogen, und 

haben eine Wasserschlacht gemacht.  

Abends sind wir noch grillen gegangen und haben im Wald gespielt.  
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Dann kam die erste Nacht. Ich habe gar nicht gut geschlafen. Am Dienstag haben wir 

dann Kunststücke für den bunten Abend geübt. Am frühen Nachmittag sind wir dann mit 

dem Bus nach Wangen gefahren. Uns wurde einer Stadtführung gezeigt, wo wir ebenfalls 

etwas erraten mussten. Dann sind wir noch in eine Ausstellung gegangen, wo uns etwas 

vom Müllermeister Werder erzählt wurde.  

 

Anschließend haben wir noch ein Eis bekommen. Als wir wieder bei unserem Haus an-

gekommen sind, haben wir Pizzas bestellt. Dann kam der bunte Abend. Unser Zimmer 

hat eine Pyramide vorgeführt. Dabei haben sich Johann und Nick unter David und 

Vincent aufgestellt. Maxim war ganz oben.  

 

Dann haben wir eine Disco mit grünen, sauren Ringen, Muffins und Chips gemacht. 

Dann sind wir um ca. 23:00 Uhr hundemüde eingeschlafen. Am nächsten Morgen habe 

ich, wie schon am ersten Morgen, einen Wecken mit Butter und Salami gegessen. Nach 

dem Frühstück haben wir unsere Koffer gepackt. Wir haben eine Zimmerolympiade ge-

macht. Das bestaufgeräumteste Zimmer hat einen Preis gewonnen. Das Zimmer von 

Johann, Maxim, Nick, Vincent und David hat den 1.Platz gemacht. Wir haben eine Tüte 

mit sauren Würmchen bekommen. Die letzte Stunde haben wir dann noch Sachen für 

unsere Schullandheimzeitung gemacht. Dann kam das Traurigste: Abschied nehmen. Wir 

wurden mitsamt unseren Koffern von den Eltern abgeholt. Ich fand alles toll.  
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Waldgeschichten der Klasse 3d 

Ein Luchs im Baumhaus 

(von Lasse Dangel) 

Es ist ein wunderschöner Sommertag. Luis Luchs und sein bester Freund Fritz Fuchs 

machen eine Waldwanderung, weil es im Wald kühler ist. Luis und Fritz sind beide 

acht Jahre alt und erleben jeden Tag spannende Abenteuer. Sie sind schon ganz ge-

spannt was heute passiert.  

Als sie bei der größten Eiche im Wald ankommen sehen sie etwas Merkwürdiges. Auf 

der Eiche ist eine Plattform zu sehen und viele Bretter liegen darunter. Eine Leiter 

führt zur Plattform hoch. Luis sagt: „Das soll bestimmt ein Baumhaus werden.“ „Ja“, er-

widert Fritz. „Wir können es ja weiterbauen!“ entgegnet Luis. „Gute Idee!“, ruft Fritz be-

geistert. Die beiden nehmen Bretter und steigen die Leiter hoch. Da fällt Fritz ein: 

„Sollen nicht lieber zuerst den Förster Dinkelbein Dachs fragen, ob wir weiterbauen 

dürfen?“. „Ja“ antwortet Luis Luchs. Die beiden gehen zum Förster Dinkelbein. Als sie an 

der kleinen Hütte ankommen, klopfen sie an. „Herein“, ruft der Förster Dinkelbein. Sie 

gehen in die Hütte hinein und fragen den Förster: „Können wir an der alten Eiche die 

Plattform weiterbauen?“. „Wenn ihr wollt, könnt ihr alles haben, was zu dem Baumhaus 

dazu gehört“, antwortete Dinkelbein Dachs. „Hurra!“, rufen beide wie aus einem Munde. 

Der Förster Dinkelbein Dachs gibt ihnen eine Kiste mit. Auf der Kiste steht „Baumhaus 

zum Bauen“. Luis und Fritz tragen die Kiste zur Eiche. Sie bauen das Baumhaus nach 

Anleitung. Als sie fertig sind, betrachten sie ihr Werk. Plötzlich kommt ein starker 

Wind auf. Ein riesen Knacks lässt die beiden erstarren. Das Baumhaus stürzt zusammen. 

Luis kann gerade noch auf einen Felsen springen, aber auf Fritz knallt eine dicke 

Holzplatte. Luis versucht sie wegzuziehen, aber es funktioniert nicht! Fritz weint: „Aua!“. 

Luis rennt schnell los, um seinen Vater Ludwig Luchs zu holen. Als sie wieder bei Fritz 

ankommen fängt es an zu regnen. Zusammen ziehen sie die dicke Holzlatte von Fritz. 

Als er befreit ist fragt Luis seinen Vater: „Kannst du uns helfen?“. „Aber sicher“, sagt 

Ludwig Luchs. Zusammen bauen sie das Baumhaus auf. Als es fertig ist, steigen sie alle 

nach oben. „Eine tolle Aussicht. Hier sieht man ja den ganzen Wald!“, sagt Fritz be-

geistert.  

Am Abend picknicken beide Familien im Baumhaus. Bei Sonnenuntergang essen sie ge-
grillte Rehbeine und Mäuseschenkel. Zum Nachtisch gibt es in der Pfanne gebratene 
Butterpilze mit Marmelade. Luis und Fritz sind ganz erschöpft von dem aufregenden 
Abendteuer und schlafen zufrieden in den Armen ihrer Eltern ein. Sie träumen von 
ihrem nächsten Abenteuer.  
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Die etwas andere Mathematikstunde 

- Spielen und Lernen in der Freiarbeit - 

 

Schüler der Klasse 4a bringen den „Kleinen“ aus Klasse 1a verschiedene Mathematik-

spiele bei. Schon beim ersten Mal ist die Begeisterung auf beiden Seiten groß. Und 

so heißt es sehr bald danach: „Wann kommen die Großen wieder zum Spiele spielen?“ 

Dürfen wir wieder mit den Kleinen Mathespiele spielen? Und der Wunsch wird mehr-

mals erfüllt. 
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Arbeiten aus dem Textilen Werken  

in Verbindung mit Bildender Kunst 
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Theaterstück Robin Hood in englischer Sprache 

 

Im März 2018 haben wir das Theaterstück Robin Hood in englischer Sprache aufgeführt. Das 

war schwierig. Aber als wir den Text konnten, hat es richtig Spaß gemacht. Frau Spitzmüller 

hat mit uns die Musik einstudiert und uns dirigiert. Unsere Klassenlehrerin Frau Sommer hat 

den Text verfasst und Regie geführt. Die Kinder unserer Patenklasse 2e mit der Klassenlehre-

rin Frau Kalfier haben mit uns gesungen und manche Kinder dieser Klasse haben sogar mit 

Theater gespielt. Alles in englischer Sprache! 
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Schulartübergreifendes Projekt „Ägypten“ – 5 Tage 

unterwegs mit den alten Ägyptern, mit Abraham und 

Mose und den Flüchtlingen von heute 

Mit der liebevoll geschriebenen und illustrier-

ten Geschichte „Bestimmt wird alles gut“, 

von der renommierten vielfach ausgezeichne-

ten Autorin Kirsten Boie erfuhren die Schü-

ler/innen im Gottesdienstraum die wahre 

Geschichte von dem Mädchen Halal, die mit 

ihrer Familie Homs in Syrien wegen des Krie-

ges verlassen hat, um nach Deutschland zu 

kommen, wo ein sicheres Leben möglich ist. 

Im Mittelpunkt des Raumes war ein Schlauch-

boot als Zentrum. Im Miniaturformat konnte 

die Geschichte mit Playmobilfiguren über das 

Meer bis hin nach Deutschland ins Asylheim 

nachempfunden werden. Das Rahmenpro-

gramm zur Geschichte ermöglichte den Schü-

ler/innen den Perspektivenwechsel und liefer-

te Informationen zu Migration in Geschichte 

und Gegenwart. 

Im Zeichensaal konnten die Schüler/innen im 

Wahlprogramm ihren Namen mit Hierogly-

phen gestalten. 

Die Stationen in den anderen Schulhäusern 

konnte ich leider nicht besuchen und kann 

nur anhand der Fotos unseres Fotografen 

erahnen, was auch dort alles geleistet wurde. 

In einer kleinen Evaluationssitzung zeigten 

sich alle beteiligten Lehrkräfte sehr zufrieden 

und motiviert für eine Wiederholung. 

Auf ein Neues im nächsten Schuljahr! Eventu-

ell sogar für Klasse 6 in Fortsetzung der Ge-

schichte auf nach Rom. Wir werden sehen! 

 

Mariotte Herzer-Boll 

Mit Spannung sahen Lehrerinnen und Schü-

ler/innen den Projekttagen entgegen. Hatten 

wir Lehrerinnen der 5b doch viel Zeit und 

Herzblut in unseren Part „Abraham, Mose 

und Flucht heute“ gesteckt. 

Die Schulleitungen hatten die aufwändige 

Organisation in der Hand. 

Zum ersten Mal in der Geschichte des BZ St. 

Konrad sollten Schüler/innen aller Schularten 

in gemischten Gruppen sich Inhalte zu einem 

großen fächerübergreifenden Thema aneig-

nen. 

Gemeinsame Programmpunkte wie das Ope-

ning in der Erlangerhalle, der Film- und Party-

abend am Freitag, sowie der Abschlussfilm 

„Asterix und Kleopatra“ rundeten das Ge-

meinschaftserlebnis ab, das im Rückblick von 

allen Beteiligten als gelungen und fruchtbar 

beurteilt wurde. 

In unserem Hause beherbergten wir die Stati-

onen zu Abraham, Mose und Flucht heute. 

Zum Thema Abraham durften die Schüler/

innen in einem nachempfundenen Nomaden-

zelt Platz nehmen, um einen kurzen Film über 

Nomadenleben anzuschauen, bevor sie sich 

an Gruppentischen den einzelnen Inhalten 

widmeten. Ein Miniaturmodell und viele au-

thentische Ausstellungsstücke erleichterten 

es den Kindern, in die Welt des Alten Testa-

mentes einzutauchen. Frau Schreibmüller 

begleitete fachkundig die Lerngruppen auch 

zum Thema „Mose“. Vor dem entsprechen-

den Raum fanden die Schüler*innen den klei-

nen Mose im Korb im Schilf und lernten mit 

Ausschnitten aus Bibelcomics erst mal die 

Lebensgeschichte des Mose kennen, bevor es 

in Stationen wieder an die Erarbeitung einzel-

ner Inhalte ging. Das Klassenzimmer war mit 

vielen anschaulichen Materialien ausgestat-

tet bis hin zu Ägyptern im Playmobilformat.  
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Das Ägyptenprojekt 

Vom 3. – 9. Mai hatten alle 5. Klassen des Bildungszentrums Projekttage. Das Thema war Ägypten. 

Am ersten Tag gab es eine Begrüßung mit allen Schülern. Es gab verschiedene Stationen und Aufga-

ben in den verschiedenen Schulen. Das war toll, da man viel Neues gesehen hat. Es gab zu bear-

beitende Arbeitsblätter und man konnte experimentieren. Manche Dinge musste man besuchen und 

manche durfte man sich aussuchen. An den verschiedenen Stationen waren unterschiedliche Lehrer, was 

toll war. Schön war auch, dass man mit ganz vielen verschiedenen Kindern bei den Stationen war. 

Zum Abschluss haben wir einen Film angeschaut. Danach gab es eine Schülerdisco zum Thema. Das 

Projekt hat viel Spaß gemacht! 

Jannis + Leon 5a 
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Ein Schuljahr mit Klasse 5b 
 

Für die 5b geht ein ereignisreiches und erfülltes Schuljahr zu Ende. 

Der Schulalltag war flankiert von den unterschiedlichsten unterrichtsbegleitenden Aktivitäten und Veran-

staltungen, die sehr wesentlich zu einer ganzheitlichen Erziehung und Bildung im Sinne unseres Marchtaler 

Planes beigetragen haben. 

 

Ein kurzer Überblick: 

- Einschulungsfeier zum Start ins 5. Schuljahr 

- Autorenlesung „Sanggo, der Waisenjunge“ mit Taba Keutcha – Eine Mutmachgeschichte 

- Referate zu „Made in Baden-Württemberg“ – Unsere Heimat – Ein Stück Erde 

- Gräberbesuch auf dem Ravensburger Hauptfriedhof anlässlich Allerseelen 

- Konradsfest 

- Begegnung bei Kaffee und Kuchen mit Eltern und Großeltern  

- „Oskar, Rico und die Tieferschatten“ von Andreas Steinhöfel (Geschichte  

  einer Freundschaft zwischen zwei ganz unterschiedlichen Kindern)   

- „St. Konrad entdecken“ 

- Vortrag zur Medienerziehung von Hacker Erwin im Konzerthaus 

- Lerngang zum frisch renovierten Kreuzweg Schwarzwäldle anlässlich der Karwoche 

- Besuch in der Buchhandlung Ravensbuch zum Welttag des Buches, Quiz, Klassenlektüre 

- Autorinnenlesung mit Sabine Ludwig am 25.4. im Rahmen des „Ravensburger Lesefestival“12 

- Schulartübergreifendes Projekt „Ägypten“ – 5 Tage unterwegs mit den alten Ägyptern, mit Abraham und   

Mose und den Flüchtlingen von heute 

- „Menschen in der Frühgeschichte“ – Vorträge zu selbst nachempfundenen Werkzeugen und Modellen 

- Sporttag der WRS 

- Auf dem Eventbauernhof Bentele 

- Lebendiges Klassenzimmer zu „Pflanzen und Tiere um uns“ 
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„Oskar, Rico und die Tieferschatten“  

von Andreas Steinhöfel  

 

Die Klassenlektüre von Andreas Steinhöfels „Rico, Oskar und die Tieferschatten“ hat letztendlich die 

Klasse 5b fast das ganze Schuljahr begleitet. 

Wir steckten noch in der Lektüre als bekannt wurde, dass das Theater Ravensburg genau diese Ge-

schichte ins Programm genommen hatte und der Stadt fürs „Theatertäschle“ für die 5. Klassen angeboten 

hatte. 

Die Freude war umso größer, da ich ja blindlings schon für die Klasse gebucht hatte und somit klar war, 

dass wir zum Zuge kommen. 

So kamen wir in den Genuss eines vorbereitenden theaterpädagogischen Workshops mit der Schauspie-

lerin Jutta Klawuhn, die im Stück eine unserer Lieblingsrollen spielen sollte, nämlich die Frau Dahling, die 

immer Müffelchen zum Fernsehen serviert und die das „graue“ Gefühl kennt.  

Letztendlich haben wir die Theateraufführung besucht – für viele der erste richtige Theaterbesuch! Da die 

Kinder Frau Klawuhn schon ins Herz geschlossen hatten, gab es neben herzlichem Applaus auch Blüm-

chen von den Fans aus der 5b. 

Inzwischen haben wir uns die Verfilmungen aller „Oskar und Rico – Bücher“ angeschaut und einen Nach-

denksessel im Klassenzimmer installiert! 

Rico und Oscar, die ungleichen Freunde, hoch- und tiefbegabt, werden wir nie vergessen. Sie haben uns 

sehr viel über Freundschaft gelehrt, und dass man in verschiedenen Varianten von Familie eine glückli-

che Kindheit erleben kann. 

 

Mariotte Herzer-Boll 
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Made in Baden-Württemberg—unsere Heimat 
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A tour through the British nationalparks 
 

Hello and welcome to our little tour through the nationalparks of the United Kingdom.  

Did you know that there are 15 natinalparks on the island?  

We didn´t know that! 

 

Where are the 15 parks in the UK?  

Most of them are in England: The 10 parks are the 

Broads, Dartmoor, Exmoor, the Lake District, the 

New Forest, Northumberland, the North York 

Moors, the Peak District, the South Downs and the 

Yorkshire Dales. 

Only 2 parks are in Scotland: Cairngorms and Loch 
Lomond & the Trossachs. 
3 more parks are in Wales: the Brecon Beacons, 
Pembrokeshire Coast, and Snowdonia. 

 

What is a nationalpark? 

Nationalparks are protected areas. You can see 

wild animals, a breathtaking landscape and do a lot 

of activities. People live and work in the national-

parks and the farms. 

 

Our project time 

Our teacher trainee Ms. Khoury helped us during 

the nationalpark project. After all the research acti-

vities and creating a nice poster, we presented our 

special nationalpark to the class.   

Plan a trip to one of the parks! You will never regret your decision. 

 

Thank you for reading! 
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Rückblick Berufspraktika 

Aufregend während meines Praktikums bei Mercedes in Ravensburg, fand ich den Ölwechsel und als ich die 

Reifen wechseln durfte. Besonders war der Einblick in alle Lager und Hallen. Das schönste Erlebnis während der 

Woche war, dass ich das erste Mal an einem Auto schrauben durfte, das hat mir sehr sehr viel Spaß gemacht.  

Waldemar 

 

In meinem Praktikum bei TOX Pressotechnik hat mir am besten der Pressenbau gefallen. Denn dort durfte ich 

mit einem Arbeiter an einer Roboterzange rummontieren. Diese wurde dann als sie fertig war, nach Shanghai 

geschickt. Bei dieser Arbeit hat mir am besten das rumschrauben gefallen. Der Arbeiter hat mir auch das Ver-

trauen gegeben, die Schrauben die wir benötigt haben, aus dem richtigen Schrankregal zu holen. Im Allgemei-

nen hat das Praktikum großen Spaß gemacht.  

Hannes 

 

Ich habe mein Praktikum im Kindergarten Hofmannshaus gemacht. Mein schönstes und wertvollstes Erlebnis in 

meinem Praktikum war, als ich am letzten Tag nach Feierabend noch in der Stadt war und ein kleines Kind aus 

meiner Gruppe meinen Namen gerufen hat, den er eigentlich bis dahin noch gar nicht sagen konnte. Gut gefal-

len hat mir die Zusammenarbeit mit den Kindern.  

Yara 

 

Mein schönstes Erlebnis bei meinem Praktikum in der MTU Friedrichshafen war, als ich helfen durfte einen 

Schiffsmotor zu zerlegen. Eine besondere Erfahrung war es mit der CNC Fräse zu arbeiten, da ich das bislang 

noch nicht so gut konnte.  

Niklas 

 

In meinem Praktikum beim Optikhaus Blandfort war mein schönstes Erlebnis, als ich alles in der Optikerwerk-

statt ausprobieren durfte. Es hat mich wirklich fasziniert wie solche Brillen hergestellt werden und wie man Bril-

lengläser per Hand ausschneidet und schleift. Besonders war die moderne Technik, die unsere Augen scannen 

kann.  

Leo 

 

In meinem Praktikum war mein schönstes Erlebnis, als ich die Kasse bedienen durfte. Besonders waren die Bä-

cker, die waren nett.  

Luka 

 

Die beste Aufgabe während meinem Praktikum beim Dehner Garten-Center war für mich das entgegennehmen 

von Lieferungen. Das Beste und Netteste waren die Mitarbeiten und das freundliche Arbeitsumfeld.  

Florian  

 

Mein wertvollstes Erlebnis in meinem Praktikum war als ein 4-jähriges Mädchen im Kindergarten St.Elisabeth am 

letzten Tag zu mir kam und mit mir spielte und im Sitzkreis zu mir kam und sich an mich ran kuschelte. Später 

erzählte mir eine Mitarbeiterin, dass dieses Mädchen sehr schüchtern sei und eigentlich mehr als eine Woche 

brauche, um sich an jemanden zu gewöhnen. Das hat mich stolz gemacht.  

Lina R. 

 

Mein schönstes Erlebnis im Praktikum in der Kleintierklinik war, dass ich viele unterschiedliche Tiere gesehen 

habe. Besonders war, als ich bei einer OP dabei sein durfte. Gut an meinem Praktikum fand ich, dass ich auch mit 

den Hunden Gassi gehen durfte und sie füttern durfte.  

Nadine  
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Mein schönstes Erlebnis in der Schreinerei Lothar Heine war bei alltäglichen Dingen mit zu helfen. Ich habe bei 

einem Hausbau und beim Bau einer Kommode mitgearbeitet. Beeindruckt hat mich der Hausbau, weil wir dort 

viele Teile von Häusern gefertigt haben, die miteinander verbaut wurden.  

Mein tollstes Erlebnis in der Raumkreation Tamer war das verputzen und glätten der Wände. Besonders gut hat 

mit dabei das glätten gefallen, weil mir die Arbeit so leicht gefallen ist.  

David H.  

 

Mein schönstes Erlebnis im Rehazentrum in Weingarten war, als ich für einen Jungen Trainer war und ihm einen 

Trainingsplan gemacht habe. Es macht einen sehr stolz die Fortschritte von jemand anderem zu sehen.  

Michi  

 

Mein Praktikum bei Blüten Trends in Ravensburg war abwechslungsreich und schön. Es war gut, weil ich fast 

jeden Tag andere Aufgaben bekommen habe. Meine Aufgabenbereiche hatten aber nicht immer mit Blumen 

und Pflanzen zu tun. Ich durfte nämlich auch Dekoration herstellen und damit dann den Laden dekorieren. Ich 

fand die Woche ging viel zu schnell vorbei.  

Ina 

 

Mein Praktikum in der Forstausbildungsstelle in Ravensburg war einfach toll! Mein Lieblingserlebnis war, als ich 

mit dabei war eine tote Eiche zu fällen. Es war spannend zu sehen, wie die Männer diese Eiche mit einem einzi-

gen Dachsolenschnitt zu Fall brachten. Besonders war, dass ich von Azubis würdevoll aufgenommen wurde. Seit 

diesem Praktikum kann ich viele Baumarten auswendig.  

Lasse 

 

Mein aufregendster Moment in meinem Praktikum bei Youtopia war der erste Tag, weil ich nicht wusste in wel-

che Abteilung ich komme oder was ich alles machen darf und ob mir der Job als Einzelhandelskauffrau gefällt. 

Ich durfte dann aber sehr viel tun z.B. die Outfits zusammenstellen und Klamotten falten.  

Lisa  

 

Mein Praktikum bei der Deutschen Post war schön! Besonders war die Fahrt zum Praktikum, früh am Morgen 

ging es los und es erinnerte mehr an eine Autofahrt in den Urlaub, weil wir vollbepackt waren. Ich durfte viele 

unterschiedliche Tätigkeiten machen und es war viel entspannter als gedacht. An einem Tag gab es sogar Ku-

chen und Brownies, weil eine Kollegin Geburtstag hatte.  

Eleni 

 

Mein Praktikum im Kindergarten in Mochenwangen war sehr schön. Als Kinderpflegerin musste ich viel mit den 

Kindern machen, zum Beispiel aufs Klo gehen oder zum Essen gehen und es war soooo schön mit den Kindern. 

Mein tollstes Erlebnis war, als ein Kind auf mich zu rannte und mich umarmte und besonders war auch, dass ich 

sehr viel putzen musste. Das gehört in meinem Kindergarten nämlich auch dazu.  

Leonie  

 

Mein schönstes Erlebnis in meinem Praktikum bei EBZ war, dass ich an einer der wertvollsten Maschinen arbei-

ten durfte. Besonders gut fand ich die Freundlichkeit der Mitarbeiter. Eine besondere Erfahrung war, dass die 

Firma EBZ eine Kantine hatte wo man essen konnte. Mit hat das ganze Praktikum sehr gut gefallen. Ich bin am 

überlegen, ob ich da arbeiten werde, große Lust dazu hätte ich.  

Alexander 
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Meinungen der Klasse 8b  

zum Betriebspraktikum 2018 

 

Gut gefallen hat mir, dass ..... 

 

- ich selber ein Vesperbrett anfertigen durfte. 

- jeden Tag ein Anderer für mich zuständig war, das hat mehr Spaß gemacht. 

- ich gut aufgenommen wurde und viel machen durfte. 

- ich auch mal ins Labor durfte. 

- es im Kindergarten abwechslungsreich war, und es ein toller Beruf ist. 

- die Kinder mich beim Spielen gleich mit einbezogen haben. 

- ich immer etwas zu tun hatte. 

- mir alles ausführlich erklärt wurde. 

- die Stimmung im Betrieb sehr gut war und die Mitarbeiter Spaß hatten. 

- es lange Mittagspausen gab. 

- die Mitarbeiter lustige Geschichten von ihrer bisherigen Laufbahn erzählt haben. 

 

 

Weniger gut oder gar nicht gefallen hat mir, dass ..... 

 

- ich in der Schreinerei den fetten Staubsauger drei Stunden lang die Wendeltreppe rauf - und run-
tertragen musste. 

- mich ein Mitarbeiter überhaupt nicht mochte und mir alles in die Schuhe geschoben hat. 

- die Chefin megastreng war und nur rumgenörgelt hat. 

- ich in der Arbeitskleidung aussah wie eine Putzfrau. 

- ich 4000 Briefmarken bekleben musste. 

- man manchmal bis 16.00 Uhr arbeiten musste. 

- ich in der Kälte arbeiten und Säcke rumschleppen musste. 

- ich manchmal nur rumsaß und nichts zu tun hatte. 

- die Arbeit beim Zimmerer sehr schwer war. 



Abschlussfahrt der Klassen 9a und 9b nach Berlin 

 

Montag 14. Mai 2018 

Die Klassen 9a und 9b trafen sich um 6:45 Uhr am Wendeplatz für die Busse am Bildungs-

zentrum St. Konrad, um gemeinsam nach Berlin zu starten. Als alle da waren und alles ver-

staut und sichergestellt worden war, fuhren wir pünktlich um 7:00 Uhr los. Das Glück war auf 

unserer Seite, denn unterwegs gab es so gut wie keinen Stau und es dauerte nicht allzu lan-

ge, bis wir beim heiß ersehnten Hostel angekommen waren. Dort bekam jede Gruppe ihren 

Zimmerschlüssel und wir durften unsere Zimmer beziehen. Viel Zeit blieb uns dafür nicht, 

denn das Abendessen rief. Hungrig suchten wir die Kantine auf, wo wir uns unsere Bäuchlein 

vollschlugen. Um 20:00 Uhr marschierten beide Klassen zur Berolina Bowling Lounge, wo 

jeder von uns nach Herzenslust bowlen durfte. Um 23:30 Uhr waren wir müde und geschafft 

in unserem Hostel angekommen, wo sich die meisten nur noch auf ihr Bett freuten. 

Dienstag 15 Mai 2018 

Ein neuer Tag begann und wir machten uns fertig für das Frühstück. Doch als wir uns in der 

Kantine um 8:30 Uhr begegneten, merkte man schon so einigen ihre Müdigkeit, und zwar an 

ihren grantigen Gesichtern. Wir staunten nicht schlecht, denn es gab ein schön hergerichte-

tes Frühstücksbuffet mit allem, was das Herz so begehrt. Frisch gestärkt begaben sich alle 

zum Treffpunkt vor dem Haupteingang. Wir spazierten zur Freiheitsstatue, wo wir coole Fo-

tos schossen. Danach ging es um 11:15 zum Bundestag, wo wir für 45 Minuten einer soge-

nannten Plenarsitzung beiwohnen durften. Anschließend besichtigten wir die Glaskuppel. 

Viel Zeit zum Verschnaufen hatten wir nicht, denn wir hatten noch eine dreistündige Stadt-

rundfahrt vor uns und konnten somit die bekanntesten und interessantesten Orte Berlins 

kennen lernen. Nächster Programmpunkt war das Museum „Topografie des Terrors“, wo wir 

unser Wissen über die Hitlerzeit zeigen und vertiefen konnten. Erschöpft kamen wir ins Hos-

tel zurück und aßen zu Abend. Danach ging es zum Schwarzlichtminigolf, wo wir uns lustige 

Brillen aufziehen mussten, um damit richtig "cool" 3d-mini zu golfen. Um 22:00 Uhr fielen wir 

müde ins Bett. 

Mittwoch 16. Mai 2018 

Wie gestern fing unser Tag mit einem leckeren Frühstück an. Danach mussten wir uns in ver-

schiedene kleinere Gruppen aufteilen, um in Berlin bummeln gehen zu dürfen und die Stadt 

noch besser kennen zu lernen. Um 13:30 Uhr trafen wir uns alle in der Beach-Bar, nahe beim 

Checkpoint Charly. Dort verweilten wir etwa eine Stunde und besuchten anschließend den 

Bundesrat, wo wir zunächst eine kurze Gebäudeführung bekamen. Danach durften wir ein 

Rollenspiel durchführen, und zwar mussten immer zwei ein Bundesland vertreten. Einer von 

uns musste den Bundesratspräsidenten spielen und die Debatte leiten. Jedes Bundesland 

musste vors Mikrofon treten und seine Meinung äußern. Da wir jetzt noch ca. zwei Stunden 

Zeit hatten, durften wir nochmals in Kleingruppen selbstständig ausschwärmen. Um 19.00 

Uhr stürzten wir uns wieder hungrig auf unser Abendessen. Anschließend ging es um 20:00 

Uhr zum gemeinsamen Nachtstadtbummel, wo wir das schöne Berlin bei Nacht mit all seinen 

Lichtern und Farben erleben durften. Um 22:30 Uhr waren wir ins Hostel zurückgekehrt und 

allesamt wieder so geschafft und müde, dass wir uns gerne ins Bett gelegt haben und einge-

schlafen sind. 
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Donnerstag, 17. Mai 2018 

Nachdem uns der Hunger aus den Betten trieb, versammelte sich sowohl unsere Klasse, als 

auch unsere Parallelklasse, vor dem lecker aufgedeckten Frühstücksbuffet. Frisch gestärkt 

ging es dann auch schon weiter. Um 11:00 Uhr waren alle startklar.  Für die eine Hälfte ging es 

ins Jumphouse, und  die Anderen besuchten den Filmpark Babelsberg. Endlich angekommen 

im Filmpark, bestaunten wir die zahlreichen Attraktionen, wie z.B. ein 4D-Kino, oder den ori-

ginal Wohnwagen aus der Kindersendung Löwenzahn. Das Highlight war allerdings die 

Stuntshow mit beeindruckenden, halsbrecherischen Darbietungen und zahlreichen Sprün-

gen, sowie eine spektakuläre Feuershow. Etwas später saß die versammelte Mannschaft 

dann wieder im Bus und es ging zurück in unser Hostel. Kaum waren wir wieder angekom-

men, erfuhren wir auch schon, dass sich zwei unserer Mitschülerinnen im Jumphouse ver-

letzt hatten, zum Glück aber nicht ernsthaft. Am Abend putzten wir uns alle ordentlich her-

aus, denn wir durften die Show „The one“ im Friedrichstadtpalast ansehen. Für mich persön-

lich war dies der finale Höhepunkt unserer Berlinreise. 

Freitag,18. Mai 2018 

Am Freitagmorgen ging dann eigentlich alles ganz schnell. Nachdem wir alle pünktlich um 

6:00 Uhr aufgestanden waren, fingen wir an, unsere „sieben Sachen“ zusammenzupacken 

und natürlich auch unsere Zimmer zu putzen. Gegen 8:00 Uhr waren wir mit dem Putzen und 

dem Zusammenpacken fertig. Nachdem alle Koffer zur Abreise bereit an der Rezeption depo-

niert waren, durften wir zum allerletzten Mal das wie immer köstliche Frühstücksbuffet ge-

nießen. Gestärkt, mit dem Kopf voll toller Eindrücke von der schönen Berlinwoche, aber auch 

mit großer Vorfreude auf unser Zuhause,  ging es nach dem Frühstück mit dem Bus in Rich-

tung Heimat. Die Abschlussreise war für uns alle ein toller gemeinschaftlicher Abschluss un-

serer Schulzeit auf der Werkrealschule St. Konrad. 

 

                                Dieser Text wurde geschrieben von: 
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Programmübersicht 

oder 

Montag 

14. Mai 18 

  7.00                   Abfahrt 

18.00                   Zimmer beziehen 

19.00                   Abendessen 

20.00                   Abmarsch ins Bowling Center 

21.00 – 23.30       Berolina Bowling Lounge  

Dienstag 

15. Mai 18 

  8.30                   Frühstück 

  9.30 - 11.00       Spaziergang zur Freiheitsstatue 

11.15 - 13.30       Besuch beim Bundestag 

14.00 - 17.00       Stadtrundfahrt 

17.15 - 18.15       Topographie des Terrors 

18.45                   Abendessen 

20.00 - 22.00       Schwarzlichtminigolf 

Mittwoch 

16. Mai 18 

8.30                   Frühstück 

  9.30 - 13.30       zur freien Verfügung (Stadtbummel) 

13.30 - 14.30       Beach-Bar und Checkpoint Charly 

15.00 - 16.30       Besuch beim Bundesrat 

16.30 - 19.30       zur freien Verfügung (Stadtbummel) 

19.30                   Abendessen 

20.30 – 23.00      gemeinsamer Nachtstadtbummel 

Donnerstag 

17. Mai 18 

  8.30                   Frühstück 

11.15 - 17.00       Jumphouse 

12.00 - 17.00       Filmpark Babelsberg 

17.00 - 18.00       Freizeit/Spiele 

18.00                   Abendessen 

19.30 – 22.00      Show “The One” (Friedrichstadtpalast) 

Freitag 

18. Mai 18 

  7.30                   Packen u. Zimmer aufräumen 

  8.15                   Frühstück 

Abf.:  Berlin 9.00 Uhr     Ank.: Schule ca. 20.00 Uhr 
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Meine Einschätzung zum Themenbereich „Soziale 

Sicherung und friedvolles Zusammenleben“ der 3. VU- 

Einheit in Klasse 10 

Bekannten ihre Nationalgerichte servieren. Kurz 

gesagt möchten sie einfach in Frieden leben und 

einen „normalen“ Alltag führen.                                                                                       

Die deutschen Bundesbürger, die nichts für Flücht-

linge übrighaben, bemühen sich meiner Meinung 

nach einfach zu wenig die Sicht dieser Menschen zu 

verstehen. Diese kommen hier an und vieles ist 

ganz anders als in ihrer Heimat, von ihnen wird 

gleich erwartet, dass sie genau wissen wie sie sich 

zum Beispiel im Straßenverkehr verhalten müssen 

und auch die Kultur weist große Unterschiede auf. 

Wenn wir aus irgendeinem schrecklichen Grund aus 

Deutschland flüchten müssten und in einem ande-

ren Land Schutz suchen, würden wir uns bestimmt 

auch wohler fühlen, wenn die Einheimischen dort 

uns nicht schon mit finsteren Gesichtern entgegen-

blicken. Ebenso versuchen einige zu wenig die 

fremden Kulturen, Lebensarten und gewisse An-

sichten zu verstehen und stempeln somit einfach 

alle als undankbar, dumm und die Moslems als frau-

enverachtend ab, nur weil man es nicht verstehen 

will. 

Natürlich gibt es die anderen auch, nämlich hilfsbe-

reite Menschen die mit den Schutzsuchenden zu 

Arztbesuchen gehen, ihnen helfen sich im Super-

markt zurechtzufinden, mit ihnen zusammen Doku-

mente ausfüllen, sie mit dem Auto zu notwendigen 

Terminen fahren, einfach mit ihnen sprechen damit 

die deutsche Sprache gefestigt werden kann, den 

Kindern bei den Hausaufgaben helfen, Ausflüge 

zusammen unternehmen damit sie ein wenig Ab-

lenkung haben, ….  So gibt es eben auch in diesem 

Bereich diejenigen, die nur ihr eigenes Leben leben 

und nicht merken, wenn andere Hilfe benötigen 

und diejenigen, die positiv ins Leben schauen und 

anderen bei Bedarf gerne helfen.                                                           

Und ganz am Schluss sind wir doch eh alle irgend-

wie gleich und möchten ein schönes friedvolles 

Leben haben! 

Miriam Preiser Kl. 10b 

Ich bin der Meinung, dass die Flüchtlingspolitik mit 

Asylanträgen und dem Zuwanderungsgesetz ein 

extrem schwieriges Thema ist, denn jeder hat dazu 

eine andere Meinung und nur selten trifft man Leu-

te mit gleichen Ansichten. Es gibt eben ein großes 

Band mit den unterschiedlichsten Standpunkten in 

Deutschland.                                                                                                                

Viele stehen den Flüchtlingen und Asylanten, die in 

den vergangenen Jahren nach Deutschland gekom-

men sind sehr kritisch gegenüber. Sie sind der Mei-

nung, dass diese Menschen alles umsonst zuge-

schoben bekommen, ihnen selbst die Jobs wegneh-

men, sich einfach überhaupt nicht um die deut-

schen Gesetze kümmern und auch nicht bemüht 

sind sich hier ein gutes Umfeld zu schaffen. In eini-

gen Punkten stimmen diese typischen Vorurteile 

vielleicht schon und ja okay auch die Straffälligkeit 

hierzulande hat ein wenig zugenommen. Dennoch 

trifft das alles nur auf einen wirklich kleinen Pro-

zentsatz zu und ganz viele werden damit unge-

rechtfertigt getroffen.  

Viele Menschen, die in Deutschland Schutz suchen, 

möchten einfach wieder einen etwas normalen 

Alltag leben, nachdem sie monate- oder jahrelang 

auf der Reise waren. Sie haben ihre geliebte Heimat 

verlassen und sind mit der Gewissheit gegangen, 

vielleicht nie wieder zurückkehren zu können. Doch 

das alles nehmen sie in Kauf um aus schrecklichen 

Kriegsszenarien herauszukommen und um in Frie-

den leben zu können. Bei uns erhoffen sie sich die-

sen Frieden und wenn dann wieder Menschen da-

herkommen mit fiesen Beleidigungen und sogar 

Morddrohungen müssen sie wieder Angst haben, 

am nächsten Morgen nicht mehr zu leben.  

Doch die Menschen, die sich hier eine neue Exis-

tenz aufbauen möchten, bemühen sich durchaus, 

nicht in irgendeiner Weise negativ aufzufallen und 

versuchen immer alles richtig zu machen. Sie besu-

chen Deutschkurse, bringen sich in sozialen Organi-

sationen ein, die Kinder gehen in die Schule, sie 

besuchen Vereine, gehen in Gottesdienste und ver-

anstalten Kochevents, bei denen sie Nachbarn und 



Seite  148 

Ein erfolgreiches Jahr ist geschafft! 

Schulzeitung 2018 - GWRS St. Konrad 

Seite  148 

Abschlussklassen 2018 

4a ● Klassenlehrer Herr Haller 

4b ● Klassenlehrerin Frau Jüttner-Hecht 
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4c ● Klassenlehrerin Frau Tempel 

4d● Klassenlehrerin Frau Fimpel 
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Abschlussklassen 2018 

4e ● Klassenlehrerin Frau Sommer 

9a ● Klassenlehrerin Frau Huber 
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9b ● Klassenlehrer Herr Maucher 

9a und 9b 
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Abschlussklassen 2018 

10a ● Klassenlehrerin Frau Fuhrmann 

10b ● Klassenlehrerin Frau Graf 
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